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Vorwort 

«o 

Hundert Jahre «ind es gerade jetst» daü den 
Camerai-^Wisaedichaften attf fiochsdiiüeii ein 
Lehrstuhl ein^craiiml wiii'dc. Was fllr sie in 
der Vorzeit geschah) soll hier, wenn auch nur 
ImtZi «ngildeiifet werden» wail in der Folgeneit 
Iklr de sra fkun ttfyn mdcbte, änsflOirlicher. 
t)ars der Verfasser darfther daa Wort nahm, 
fiari'aiclit befremden. Als Reehtsgelehrter er- 
■oh er in einem tn^hr denn sWanaigjAhHgen Ge* 
scIiftMeben nur an oft dieLncftennnd die fiadt» 
weifdigk^it eaitieralfstischer Bildung. Als Leh- 
rer des Pioviazialrechts glaubte er, bei dessen 
Umfang öffentlich die Unmöglichkeit erwe^en 
im mdssen» andi ndcb daa iniändiaclie Cameral* 
rerht «einer läelts TOrtragcn ra kSnnen; er wollte 
si( h (iieiierhali) vor jeder Rlige sichern. Dabei 
konnte er nicht umhin, manchen Wunach» man* 
chen Torichlag nn yerlalitbaren» gefade snr 
Zeit^ da allUer swel erledigte Lciatoter, ron 



dem wetentlichsten Eiuflufi auf Hie Camenl- 
WisBenicbaflen , neii vergeben werden, l -eber- 
haupt aber schiei) kein Moment geeigneter, dem 
weitern Anbau dieser für das Vaterland so wich« 
tigen Disciplin das Wort su reden , als der ge- 
genwttrtige. Die Leitung und F5rdernng allge> 
meiner geistiger Cultur in Uufsland iti doii ilaiidcn 
jenes durcbiauchtigenYer Walters, dem Dorpatsein 
EmporblOhen verdankt; — den FinaoKen ein 
Hochgeweibter vorgesetst, als SchriftsteUer gc< 
ehrt, nicht minder als weiser Practiker ; — und vor 
allen auf ^em Thron ein Monarch, der früh zum 
Heil seiner Vftlker in die Geheimnisse der Staat»- 
wirdiscbaft eindrang, der Wahrheit ungehinder- 
ten Zutritt gestattet, und feierlichst gelobte, 
im Sinn Alexander's, Catharinen's zu herrschen. 
— Vollgaltige GrOnde zur Herausgabe dieser 
jeden Falls wohlgemeinten Schrift. 

Doipat, den IS« Norember 18^. 
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Aho f{*ht ea einen ewrtum peUtieUm, «piV einen 

/uri<f.\ u:n, t/if(tlufricum elc. und wer ihn bette- 
ü*n H ill, litihine sich einige Jahre Zeit dazu. 
— Der Cursu* pplttivus i.st an ff'ahrhiifti;;- 
kmitt Schivmrtt H^ärde und fViehtigkeit ßir 
MMSeJktngbick dtm Cur*tU theologico, Jundi^ 



Orr ^ t a a t Int der Verela vieler Menschen 
auf eiiieiu bestiinniten Gnmd und Boden zu ei- 
aem 'Willen und einer Kraft Dir das Wohi 
und den Schuts aller nnd «Ines jeden: er um- 
jfoftt zugleich Regierang nnd Regierte Was 
daa Weaen dei Staatei nnd die Terwirkllchnng 
seiner Zwecke lehrt» iat StaatswisBenschafC. 
Zn ihr gehdrt insbesondere die Staatswirth- 
• chafty die ihrer Selts sich wiederum in dl|e 
Volks * WirthscKaft und Regiernngs- 
wirth Schaft theiit*). Das Ycnnllgen >) netn** 

*) Etchenmaier über d« fofineUe Frincip der Suauwi«- 
•enacbafk WiMenwIiaft und Lei»« 1815- Torred« 

S. 8. 

*} C. H. Kau T.rlirbucb der politi<>cheii Oecon^oiie, B. 1, 

H«idelberg i836ii Sinleitnng. 
*) Die Toniiglirhsten Schrituteller der Staauwinhccbafu 

Say, Siorcb, Jacob i der Terfasfet de« Werki Welt- 



Hell, d. h. für ^Ta«ise<ler Mittel zur Rofr!r<li??iiip der 
Bt (Uli fHissr, siiw i!n r ( Jewimiung und Ihjrtialtuü^ j 
ist eiitwcdcriaHezii'liuiig aul tleiiLin/elacn %itb«> | 
tracliteii — bürg^crüche Wirthschaftslcln c, Privat- 
Oecoiiomie — odt-r in Hinsicht auf das \ dlk <ils «»in 
Ganzes, — öffcutliclie VVirtlisrliatt^Irlu c , Natio- 
nal -Ooconrtmie — oder als der Inii listen Ge- 
walt geliorig, — Kegieniiigswii iJi.si hatislHire, 
Finanz -Wissenschaft, oder ganz allgeuiein als 
äuf dem Erdball (IXt das gcsaininte Menschenge- 
■chlacht befindlich,— ^ Lehre vom WeltT«ru)Ageii, 
politische Oeconomie Wie nun itn^ die 
YerfaMiing und Verwaltung einet Laqdei ie> n 
mag» so sondert sie die Air die Erreiflinaf^ der 
8taatS8weclce erfordefiicheii Geschttfle nadi nieii- 
feren Zwetgen» von denen einer A|r die inftg- 
Uchste» beste En|elung» Erhaltung 'nnd Ver- 
wendung der Volks«» nnd Regictnngs^OlUlier» 
gleichviä ob diese ans bleibenden Doinainen 
oder Ton dem Volksfermögeii sn erhebenden 



fdclitbin», ITaiiaiMlretclitbmii nnd StMitwirthtebtft 

•prechrn in ilircn Begriffibestlmmung»»!! neu voii 
Keicbtbum, richeste«: wäre nicht Yertnögen» 
biem richtiger? Diccet bM ancb du Iraitte Tolk 
und <u allen Zeiten, nicht aber Rclclithuin , sollte 
et deshalb aller Volktwirthschaft entbehreu ? Reich« 
tbum ist nur ein h/therer Grad des Tertnögens, ein* 
■iSglicfae Folge seiner Verwaltung. Die»e kann aber 
auch ohne eine solche gedacht werdMi mithin aa^ 
mau lieber Yermögen. 
^ W«Iir«ichtbttm f Vationalielchthum und Staatswirth- 
tchti'Ä 0,1 r>r Versuch oeacr Anaichiat d«t politiacbea 
Uc«:oiioitue. 1031« 
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Ansgabeii bestehen y bestimmt iftt DieWar- 
fiuig tmd Pflege dieses frucbttragenden Zweigrs 
wiirde den C a m^er a listen anvertraut. Was 
iiim CQ den eigentlichen Benifswissenschaften 

derselben %ii lAhlen ist» wird im Verlaiir dieser 
Schriftder Kürze, unseres inländischen Sprachgc- 
brauches E.B. in den ddrptschen Univ rrsitärs-Sta- 
tnten» rnid der allgemeinen Verständlichkeit wo- 
gen, Kiir Yermcidnng neiimodiger, schwanken- 
«ler luid vieldeutiger ßenenniingeii mit dem Ge- 
sninmf lifirriff Cameral - W i s s e ii s c Ii a Ct e a 
bezeicliiiet Avrrdcn , weuu sitth aucJi luauGhes 
dagegen »agcii licfs ^ 

Harl giebt aiirli die Camcral- Wissenschaft 
als eine soJclio aii, wcii:hc, die ,,Leituug des Na- 

*) Jung'« Syaetn der Staarswirthscliaft. 1792. 

•) Der geistvolle Yerfasier ron "WeltreUhtluim , Tfatio- 
nitlreiilillium ric. sjiriclit «einen Tadel S. 245 dahin 
«tti: „der Au*drack Gamerai •WiBtenschaAdn grfiad«! 
•ich auf nichts Weientliches und «oHte längst yer- 
banni werden^ Weil gewisie Finans • Domainei»* 
Terwtlimigr- Biellen Kamoicni bcUlMDt hat nu 
kltiglich genug eine Cameral-Wissemchafl gemacht 
uud alle* binelu geworfen , was da etwa lu wiMea 
gut wl«e.<* Aehnlicbet in d«r HallMcheii Llteraiiur' 
Mnng 1S35 8. 166, Aliein iclios m Carl des Oro- 
Ucv , IDagoWnt und Ludwig des Frommen Zeiten 
verstand man unter Camera den tiffentlicbeu Scbaix, 
nnä iimm Bcwldbnnng liegt die bildliche de* grie- 
chischen Wortes MtifiMf.* Ge^völbe, Zimmer, zum 
Grunde* wie der Oeconomie das griechische «msc, 
Bei», tUmmtt und mit gteldini Beclit wire detrn 
auch Oeconomie, rollends politische Oeconomie, 
Ifaüonal- Oeconomie xu Terwerfeu. Selbst das deut« 
ach« Wert Kammer hat durch die Kammern der 
Slinde eine edler« Bedeutung gewennen. Wir h«" 




8 ...... 

,,(ionaIreichf1iuni.s odrr freie Eiitu ickclu"^ ^ 
■ „Nationalkrärie und die Deckung de« SttÄ^*''** 
. «»darfs durch Sicherung der öffcntliGhenEinkOllO« 
»Uhrend«, sowohl StaatswiKthtcWIS' ^ 
niiis-WiiieiMchaft und dali«r «Ui«i wt^t we-^ 
sentUdieii ThcU der Staatswiteenidiajfl»!! in ^ 
achlielst ') 

Sachen wir den Stammhanm der Oanett^ 
WiMentchaften auf» lo finden wir ihn nicht in 
fernen Jahrhunderten i er lehrelbt eich ana ncn^- 
rcr Zeit her und da mcheinen sie una ala Enk<^i 
der Xoth und des Mangelt. Diese erzeugten die 
Cameral-Praxit: sie war die Mutter der Canie- 
ral- Wissenschaften: unter Jahrhundert ihr Er- 
ziolirr und I^ehrer. Der Staatshaushalt des 
Aiterthums war einfach, ohne leitende Grund- 
sätze, allgemeine , höhere Ansichten, ohn^ 
Kcniitniit und Elrlabrung Uber da« eigenthttuilt- 

hen in <1rr Sprache der WiisetMchaft n«cli keinen 

bteilvrrtnnrr für Canif ralhi, il« r zugleich drn rngTrt 
■und weitern, lüedern uud höhern Wirkuugskr^i' 

*) I. P. Harl Tollständigea Haudbnrh d(»r Stammirtb« 
«•cbaft und Huani, Laiid«hat iBio S. ü6 87 06« 
fegen weliet PÖliis in 1. Theil der StiutmiMecr 
«chafteu im Lichte unterer Zeit, Leipzig lyrj S. 33, ' 
den Cameral' Wittenschaften nur Landwinhtchaftt- 
üewerbe- und Ilaudehkunde tu uud hält «ie nur 
fl^ rorbereilende , flkr Hälfe - WtMMMchtfteu tu d«* 
Staatnvissf iiirliafirti. 
, •} G. *j. ätrelin'i Vertuch einer Ge««bichte uud Litera- 
tur der.ttMttwiateniebaft« Ißrlungen 1837* lu»nne ich 
. nicht, aucli kann und will ich, Arm Zweck diecer 
Schritt nach, nur ^eicbicbiUche Andeutungeu geben, 
. itni iellMt 4\me nnr in g^frinnr Beslelinug. 
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che WesiJn des Geldos , das /anliorniiltd dps 
Credits, die Last der Staatssrlnildeii, oliiie wirk- 
samen Ilt'bel für diu (Jpw^-rbfleirs , ja das Ge- 
werbe selbst war bei (i r i e c ii e ii nnd R ö m ern in 
den ilandeii der Sc laven , daher \ erachtet, und 
sogar der llaiid* ! als (Jen ciite niedriger Gewinn«- 
gucbt ^«■[ in'jj giüchätzt iiad gtuju den Rnlim 
galt mehr als Gold. Die unteren Canwalämter 
der Schreiber bei der Censur und Quästiir wollte 
ktiii Barver üliernchineu. Nnf der Feldbau 
schien wUrtUg eine» freieii Mannes, und *wär« 
seine Stellung im Staate noch w iiocli: der bo* 
uns agricola 'ein Ehrentitel ftlr den vomebmsten 
PatrlciDr) war doch das Geachlecht des Lentn«- 
los» Piso» Fabins nach ibveni GemOsebau be^* 
nannt. Die Pflugachaar des schlichten Landr 
maniu und das Schwerdt des siegreicben Feld* 
hevrn wechselten in der Hand eines CinrinnaTiis, 
Seranus J selbst'cin römischer Kaiser, Diocletian, 
grilTwiader %nm SfMMi. Bei solcher Vorliebe 
für den Ackerbau und seiner hohen Geltung, 
kann es nicht befremden, dafa die alten Classiker 
mir über ihn schrieben, und Finanzwesen, Staats- 
wirtliscliaft wenig berflcksicbten > Ja eigeatUch 
kaum kannten *®). 

») Cicero <le officiU, läb. L Cap. 42. Ariatol«lM potiticft 
lib. VII/ Gip. 9" 

»•) Von <1ipspr Seite ist nm das Altorihtnii in ditlitc Ve- 
b^l gehülit lind nur eiuzriue Funkte werden auf 
deu EntdMkuiigtrHMra g^felirter Vomhcr Im Oceta 

der Zrit »irlithitr. Ich erni<ii liirr mir an Herren'* 
lt]e«ii ühir die rolttik, den Verkehr, deu Uaudel 



Eiiiij^es, abrr immer denn Hoch mirWeni- 
jros geben h'is- dar nfit r ruirli die Ciri^'rlM'ri \eno- 
p Ii o n ) P 1 a l o , A r i s ( o t e I e s , ohwolil aiirh sie 
mehr nur über Mansw irlliächafY. »Sparta hatte 
seiiM' sHiwere eiserne >lün'/e uml hei allgemeiner 
iititherv tTtheihiiig keinen Verkehr. In Athen trie- 
heii nur Acrnierc Landban , Handel , Pacht- 
gcschafte. Mehr wäre wohl von Ar^ros» Ko- 
r I n t h , wo namentlich K y p s e I u s staalsu ii lli- 
ücliuCtliche Einrichtuiigen traf^ zu sagen, war«; im» 
imr mehr davon, bekannt. Was wissen wir vol- 
leudiTon Ciirthago, dem aehaiscken Seid- 
tebundl So man^hci daraber mag im Stfom der 
Zeit antergegangen» so mandies voa den PI|ilo- 
logep aus UnkeiiaUiirs dieser Gegenafinde an 
sieb 9 tmd aas desfallsiger GleichgOftigkeit Olier- 
seben seyn. Wie unbefriedigend ist selbst die 
bentige Kenntnifs vom i^miscHen Aerarinm» 
Fi*<w> der Indictionssteuer, den spfttern Scri* 
liiis 11. 8, w. ),^^ogar historiHch Ist uns nur siu 
i^wadg- Uber den Staat shaushalt der Alfen he- 
„kaimt, bemerkt der Verfasser vom Weltreirh- 
„thum etc. S. rv. der Vorrede, so nncrinerslidi 
,^licla «ler.dcr Rdmer se^n mufete. Wenn in- 

ctrrvornplinnlen Völker der «lie« Welt, Göit. in.V(,aii Up- 
gewiscli'» liistorisclipii Versuch über die röiuischt u Fi- 
nanseu I80(, ^iebuhr's römische Gexchichu* , BerUtt 
Rfickh die Staaishaliiiiig <lf r Aiheiier, Kerl. I817. 
L. Kcyiiier de recouomie publique et rurale de« 
Pme» «t Pbenicieiw, Oewre et Paris I8I9, det Ar«- 
M de« Jai6 183» dci Egypileiu «I Ü«nh«ginoif 

183> 
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■ „d^wcn ein philologt«cher Oeconomist alle Data 
> „am den venchiedenen Schriftstellefn und Ge^ 
„setzen aondern, oirdnfn» lilterpretiren nnd 
jydnrcHpaMendeCoi\jecti]fen ergfftnzeii wllfde^'), 
„ao dilrfte vielleidit ein grdfsercs Resultat erfol* 
„gen» ala man en^'artet, ni|d iiichr Nutssen her- 
^^nakomineii, als bei rausend andern interessant 
I „ten, aber mnssigen IStreltfiragen. Es wäre ge* 
„wife interessanter, zu wissen, was es fttr eine 
„nähere Bewandnifs mit (Um Parlif wrsrii der 
,,römis<!HMi Ritter f:;e1iaht , und w ie sicfi die 
„Staats- und Provincial -Finanzen Ix'i ihnnr 
„schieden, als ob Cicero wirklifli »iue Warze 

1„an der Nase treliaht oder die Geuialjün Jiistini- 
„an's eine Vaniipj p srowesm. Allein der na- 

• „tOrliche Kleinigkiils-^t i.vij der Pliiluloj^ie hat lei- 

)„der das Grol'se mir seilen gesellen.** — Alle 
einzelne Lichtstrahlen aus der Nacht des Al(er- 
tliunii aufgefafst und /u einem Brennpuiict ver- 

i einigt, leuchtet die Wahilieit dessen hervor, was 
Chastelhiz behauptet: Tamour de la patrie, la 
V g^n^osit^ opt ^t^ des vertps coinnmnes cheit les 
^ andens: maiala r6rital)lephllantropiey Pamour 
da bien et de Pordre general est un sentimeiit 

• toat-ä-iUt Ifinnger anz si^les passes. ' 

^ Das Mittelalter bednngfe init Menschenbint 
! and Mensclientbiränen den Boden» ans dem spä- 

j «>) Einen Vertnch datn macht Ilrrrman'« Distertatio ex- 
hib^ju aeuieutia« Romanorum ad oeconomiam uui« 
H Tcraam •* aatioD«lev {»»rtiiieiitefl, Erlangte iQsji 

£ >•) Cliattelliix de U ÜUdti pubUqpe CAap. IX. 



Icr dil? Cameralpra.vis und noch vi« 1 sp'äler ilie 
Cameial - Wissfiisc iiat't aiin>Inheii Hiiilte. Für 
diese konnte damals \v<Miiir s:i's-.-}iL'iicn , denn dit^ 
Gcislliclikrit , zu selu (ialu i iieihtiligt , d.i.s V olk 
und die 1^ ürsteii Uber dio lieiiigsteii und widitig- 
aten Staats-Interesseu in L'nwisaenbeit zu erhal- 
Mf WD Mloheniitih länger allein und «i eige- 
nem Gewinn leiten sn kdnnen, die Geiitlichkeit 
ivics ans S'elbifsuefat Jede derartige Fofsdinng 
Jedes witsenichaftliche Strdien als ketaeriadi 
nnd verächtlidi Knradc. Ein Baco wegen. 
BOndniMei nilt dem Teufel im Kerker, Al- 
bertnt Uagnua, als Zauberer» verfolgt» Däc- 
her denn auch in dieser Zeit sehr wenige Schrif- 
ten ober Camoralia , nainentlicli Oeconouiie. 
Diese galt iiirlit als M issciischaft , als Kiuist^ 
sondern nur als eine auf Vnnirtlieilen, Gewolin- 
heilen , Klugheit und List beruhende Anleitung 
iHr das Hauswesen *^), während es die Priester 
nicht unter ilirrr Würde hielten, hei ihren Ein- 
liünnen . auf ihren CilUhern, als Canicraiisten, 
OeronoiiHMi, tlirifiir zn seyn. Das Emporkom- 
men der IVeieii l l iiideisstadle, der aufgefundene 
Seeweg nach Osiindien, Aiiierika*s Entdeckung, 
die Gohigriihen der fremden AVelttheile, Portu- 
gal's, Spaniens, llolhmds ergiebiger Verkehr 
und steigende (irüfse , der immer weiter sich 
verhrcilendc Welthandel die Erhehiinj; des Btir- 
gerstaudes» komUen nicht ohne Etnilurs auf die 



*•) Agriitpa, ilc vatiitate SLirntiMrum Oap. 00. 





'ffflentUcheit WohUUirti > Angelegeuheiten bld- 
bea. 

L n t h er*a Feuergeist diirchbracli das Dunkel 
und erhellte die Ansichten Uber denlfatishait der 
Familien und Staaten, wie Über das Uawcsen 
der Klöster und Mönche Sachsens weiser 
Churftlrst Angtist grRndete ein Cammer- Colle- 
gium, 1380 zu Leipzig die Professur der Poli- 
tik, erliefs Polizri -Verordnungen, förderte ßll- 
chcr, wie die Oeronornrrri sriiies Kannner - Prä- 
sidenfen Altrahain von Thnnisliirii n. s. \v. In 
«Irr ( isfrii Ifalfte desselben Jahrhunderts erschic- 
nf n C o i n ni c 11 a*8 , C a t o'h , V a r r o's , P a 11 a (1 i i 
Schriften gedruckt, erläutert, ja ganz eigentli- 
che Canjeral- Werke, Liditpuncte, welche den 
anfdaüuiHTüden Morgen verkündeten. Aber nur 
langsam ging er auf: die Cameral * Praxis war 
im Ganzen^ selbst bis gegen das Ende des l7teu 
JahrhnnnlertB noch ein Werk der Finstemifs, ro- 
ber Gewalt, engherziger Geheim nirsthiierei. „Die 
9,Finans- Wissenschaft war die Knnst^ dem Volk 
i»so viel Auflagen als möglfeh abKupressen» ohne 
^es bis xnr EmpOning m treiben« ' *). Doch der 
grdlsten Noth steht anch die grffilrte Hdlfo snr 

'*) Lutha*t Aiulegiing de« 101. PmIiiu, dt» 197. m iiti 
Christen zu Riga i« LirUnd, r. 13 — Cp. 37 v. 
1 — 5, cp. 45 Biirh Mute« I. Sartorius tlle Lehre drr 
Protestanten Ton der heiligen Würde der wemicbeit 
Obriglwit, Marburg 1833, S. 14 FAntenaQ DilMiMtio 
df mpriti« Tntheri ia eecoDMiam ftibHctm ci pri- 
vatam, Rinteln 1750. 
>*) JtnUeV» OdUt nnd Chtnciw des tSifn Jabrbmidffrt«, 



BerUn 1800^ Tbl. 5. 118. 




Seile» anfl die Tage Hcs Verderbent rnfon d«i 
(veiüc auf. So um diese Zeit Frankreich '^). 
Sclioa hatte Sttlly, geb. 1560, gest. 1641, den 
Grund eu dtm nac lunals noch weiter und auch 
wisseiiscliai'dicii forfgenihrten Atkcrhausystciü 
gelegt ' ^ ). Später fand C o 1 b e r t's Talent in dem 
Handels -System eine ergiebige Goldmine, um 
Ludwig \IV. Kriege, Verschwendung und die 
Fnrclcnuigeii der hoch begünstigten \> issenschaf- 
t( n und Kilnsfc zn bezahlen. Er, (geb. 1610, 
grsJ. 1ÜS3) \ erdreifarfite die Einnahme seines 
lvuni?«(, und konnte wohl mit Kcrht auf dem 
Sft i lx lieUe ausrufen; „si j'avais fait pour Dien 
ce, (jue j'ai fait pour cet liumiue la, je serais 
sauve dix Ibiä*, et je nc sais cc, quc je vais de- 
venir.' Der Nachwelt hinterliefs er ein thenrcs 
Verinachtnifs in seinen ürdonnanccs du com- 
merce von 1673, des eanx et forets von i669, 
de la marine von 1080^ Vorarbeiten, Fundgni'- 
ben fllr die WisieMwhaft der politischen Oac«H 
nomie * So deagflelchen E n g 1 a n d att den Zei* 
ten Wilhelm dea Eroberers^ nach den fie« 
fehdnngen der Ittaser York mid Lancaiteifi im^ 
ter Elisabeth, Cromwell, der 1652 dittdi. 
seine Navigationsacte England« Handelsayatem 

Euai sur I'histoirc üe IVconomip politique de« ftn» 
ple« moderne«. Pari« et Londrc» P. 95—131. 
**) Menoii«* 4e Mudmilian Bethune Duc de Sully, t«a- 
drp5 — 18. Quejnoy (gl). K'k); f 1-6,) TableStt 

• oecoaomique Part» 1752. Pby«iocTaue Pari«, 1771. 
.'*) Btm» encyclopedique P«fit IQU. ITolk* tut Utm 
BfptUie Golbert. 
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bcgiiin(l(>( AT;i(litr nun aurli die C.iinnal- 

Praxis l'ortäciintlc, bei dencu es atx'i- iiiiiner 
iiorfi an dem wirksam« n Reirxinittrl der < »ftVnit- 
lirlikc it inangritc, so hlicb denn (loch sei hsl das 
I7te .lalirhiiiKiei t hiiiduicl» die Caineial-Wissen- 
stliaft im I liiifei srnind«^ , obwohl F rankreich 
seinen S u Ii v und C o 1 hei- r , England seinen 
Baco , Teutschland seinen Seckend orff ge- 
IibIiI hatte, und wenn auch hier berdhinte Rechts- 
lehrer» ein Bmniieinann, Carpzow« Lcy- 
■er, Meriui, Stryk» Thomaiias, sogar 
«tue dkonombdi« Rechfsgvlalirtlieii bearbeite- 
tVQ» y. Ludewig schon nber SeckettdorlTs 
Fontenstaatimd Thomasina Camerftl'^Wiwen- 
■^haft lasen» lo war denn doch dieseri bis dahin» 
koin nkademischer Lehratiihl «ngestanden wor- 
den. Solchen gewfthrte ihr Biirmt Kftnig Frie- 
drich Wilhelm Ton Prenrsen, indem er, von 
Thomaiius dazu bewogen, 17*17 /ii Halle und 
Frandfbrt an der Oder die erste Professur f)lr 
Oeconomie-» Polixci- und Camera! »Sachen stif- 
tete *®). Dort erhielt sie nach einer persönii- 
rhen langen ünfcrrcdirnp mit dem Monarchen, 
der selbst eiit nuten irhteter rameralist war, S. 
P. Gassei, lüor Dithuiar. Jener schrieb 
Kunadist: Eiuieitnng zu den öconoaiischen» po- 

**y E«MÜ Sur l'hi«toire de IVcouomie poliiiqiip de« |icu- 
ple« modernes. Pari» et Loudros ifiiO. P. 1^9 — 
r. Ludewig von der iieuaugclrgtcii Frofestioti in 
Oeceuomie- Polizei und Cameral • Sachen. Htll« 1737. 
Uebersicht der Geschichtr der Fiiivrrntäl la IhlUt 
Tou J. Chr. FdrMcx. lUIle 1799 Um. 
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liHschen und Canit'ial -W issenschaften , Ilalit' 
17 29, dieser Liiiicituag in die öcouomischeny 
Polizei* lind Cameral- Wiss^uehaftoi , welche 
lechtmal, zuletst 1769 ^ auigdegt ward& Auf 
dal ZeugnUf der genaniitea Lehrer tollte bei Aih 
iteUangen ImCamcralfiidie iMMmdore ROcluiclit 

worden I Ja» der KM§ lielb iich 
gar selbst ron Gaaaer eiben Plan im icinen eige- 
nen Arbiiten vorlegen« So echr in Pren fsc a «ach 
apftter die Gunenüpnzit dnrcb den Dtang dor 
Zeiten an Anebildnng und gere^tw Wirkeamkeit 
gewann» unter Friedrich dem Grofeen, dem 
selbsttlintigen Vorbild, wie zur Zeit unter dem 
vom Schicksal viel eiprobten König Friedrich 
Wilhelm III., 80 sehr sich auch dort academi" 
sehe I>< ln-rr dieses Fachs auszeichneten^ vl a* 
Förster, Laniprecht, Jacob, so erheben 
sicli doch aufli dort noch jetzt beachtcnswerthe 
Stimincn ührr den Maiigci eines vollständigen 
staatswissensrliattiiciien Lehrcnrsiis auf Lnivcr- 
sitäten fllr Staatsgelehrte nnd die lleamtcten der 
Regierungscollegien ' ' ), obwohl in Preufsen durch 
das Institut der A us c ii 1 1 a t oren oder Rcf ere n- 
darien, deren wissenschaftliche practische Fort- 
bildung und ofbnalige Prüfung, diese Lücke we- 
nigstens /.um Theil ausgefÜiU wird'*). Schwe- 
den iulgtc zunächst dem hier gegebenen Beispiel 



JtcoV« Euldtaiig itt dat StnjUuiii 4cr SttattwiNen- 

ichaftf-n. Halle 1819. Yorredf S. 10 und II. 
Känigl. Cab. Retcript r. 12. A]>r. 173^ 33. kug^ 7. 
'Il«c. 11^2, laitractiM r. la J*i*j 1773. 
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und tkat darnach noch mehr« Nachdem KAnig 
Fried rieh 1780 «i Rinteln eine ähnUehe Pre- 
ft>a8iur fttr PoKaei«-» Oeconomie'* und Cameial- 
Bachen gcgrttndeTt welche J. H* F r ■ t € n a u er- 
hielt , errichtete er auch einen solchen Lehrstulil 
1741 Btt Vptala und 1751 zu Abo und Lund: 
Bodi Jctet et freu rn sich diese WisBcnichaften ei- 
nes hesondcrn königlichen Schutzes. Carl Jo- 
hann ist selbst Stifter und Vorstand der land- 
wirthsrliafHIichen Central - Araflemic zu Stock- 
holm: srino dort ;rrlia!ti iicii Heden sind durch 
liilialt und Form gedic^cu ^^)* Immer alige- 

•>) Sie «M^eti im ftecseil iHttHt yrodtaiMlittiii «t dis- 

coun de Charlea Jeun, prince röyal et «ntuite roi 
de Sut de et de Nonrege ig2i>, Stockholm 8, P. 326. 
Se. Köuigl. Majettdt haben den Hemi Cuidior der 
Vnxrerntät Dorpat, Geheimenrath und Ritter Baroa 
Von der Pahlr-n mit iwel Exemplaren, dlespr nicht 
dem Buchhandel übergebeneu Sammlung, beehrt und 
Rochdiewlbeii «laea der fTnhreniiittUbllothek ge- 
•cheukt. Ej sei erlaubt, liier aus dersrl! r n S. 73 
ttdnUch .auxuführen, eine Stelle aus dem Schreiben 
t-OBi 49. Oct. 1819 «n den B. CederMelm ■!• £nie- 
hern äet Psinteii Oteer« «uf ' die wir ua* weitecbto 
berufen werden. Sie lautet! Dans le« proviiires, 
des paytau» et des cultivaieurs eclair^i du cantou, 
qu*U vititetai Int donnefoiit dea wAof mu I« fecw 
tilit^ de leur lol, snr 1a nature des ses producti- 
ou«, tur lea prix dea deiir^ea, aur lea impÄu, dost 
leun tfTW» «out grefe^. Deiu lea rinet let gou- 
TCrneufa lui feront couualire radministration g^n^- 
nle de leur {»rotince, et des )uriaconauUet Iwbilea 
j fonneront aa aect^ti pendant aon a^w. Lenr 
convenail«!! aenrir« i lui donnrr unt idtfe de la 
Jurlaprndence et des lols de la Su'Mp, attpndant 
que aou äge lui permetie de ce hrrer k l'etude du 
dr«lt U fmdr« prvfitcr de U cnrioaUd» let 

t 
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nieiiier niui (Vster wurde tlic Lcberzeiipung \un 
der Noiliu riuligkeit eines caiiieralisfisciieii l n- 
tcrrichts und dessen wissenschai'ilichem Anbatt. 
1752 erhiclf (las Colleginin Theresianuiii /ai \Vicn 
in J 11 s t i eiiieu \ iel erfahrenen und vielfach (häti- 
^en Professor der Cameral-Wisseiitchafteu, 1/63 
die dortige UniFenität Sonneafeli, denen 
Vortrag durch Eigcnthttmliclikeit» Deuttichkeif, 
-GrOiidllchkeit nndGIIUte eben bo anzog als nOfs- 
fe» und bald jede der Jl k. IJnivetsitftten «incu 
fjdirer dicaee Facha. In Güttingen lasen 80- 
näehst Jnstl 1755^57» Springer» mimTheil 
A c h e n V a 1 1 Cameral " Wissenschafteil , am um- 
fassendsten vnd sie zugleich durch gehaltvolle 
Werke bearbeitend der berühmte Beckmann, 
wie denn auch ron Schloezerin seiner Politik 
das ('arm ral - Wesen nicht unhcrührt liofs, und 
als Schriftsteller erfolgreich in dasselbe cingrifT. 
In Leipzig machten sich in diesem Fach Zinck, 
Schreiber, Roessig einen Namen, in Jena 
nnd später zu Frankfurt an der ()(lf>r Hat i es, 
noch sp'ifpr 711 Mainz Pfeifer. Höhere Tlicil- 
nahme re^'tctnr dicsesStudiiini insIx sondciT der 
Schotte Adam Smith (geb. J 723, gest. 17 00) 
durch sein System der Gewerbsfreiheit aul' ^ *)i 

prfaii ew connoUtsnon exciteront d«na Wtpril 

mon All, poiir le couduir«» dana tou* lei lieux, ou 
il j aura quelque chose i apprendre. y«oui {em de 
cn couraei uii rootif, pour lui faire lire araut et 
«prv* ce, qui pottirait 7 aroir rappert. 
a«) Inqn'in. into ihf nature and caiia«^ of the inrNtlth e( 
nutioni, 2 Vol. Loodou 
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iadcin er zugleich eine neue Wisseiisiliaft, die 
j> ü I i l i s f h e ( ) e c. o II o m i schür viiid eine Men- 
ge geist \ iijjt r Bearbeiter und Vi idiTsacher dersel- 
ben in EiigJaiid, Fraiikreicli, DeutschJand, lUifs- 
laud nach sich zog. Hier wurde namentlich 
zu Moskwa» Kasan , Charkow durch die Aller- 
höchst deaS.Nov. 1804 bestätigten Statuten eine 
. Professur Air politische Oeconouiie gestiftet Es 
entstanden aulser den Spedal-Schnlen fllr Land- 
wirthscliafl!^ Forstwesen, Bergban, noch auf teot- 
sdiem Boden besondere Cameralaeademient 
aufweichen Ton don Cameralisten ein yollstän-' 
diger BUdnngsgang für ihr Fach Euradigelegt 
werden sollte» su Dessau» Breslau, Hirschberg, 
Jena , die ludefs wieder aufgehoben worden ' 
Die hohe Canieral-^Schnle zu L a u t e r n , eine SchO- 
pfuitg Carl Theodor'» *^), an der Suckow, 
Schmidt» Jung, Medicus, verdienstlich 
lehiten, wurde 1 784 als hohe Staatswirthschafits- 
schule nach Heidelberg verlegt. Dieses AufliO- 
rcn mid Wandern zeugt niclit etwa von der Vn- 
baltbarkeit und Üntüchtigkeir j( ncr Anstalten, 
Sündern von der Nothwendigkcit , in den klei- 
nen Staaten die unverhiiitnirsinäi^:it;eii Kosten fOr 
selbige zu sparen ^ weshalb man es allerdings 
aswcckdiciilich fand , statt ihrer auf Ujüv ersitä- 



Weber lyitem^tiicbM Handbuch der Siaatiwutbicbafu 
Bd. 1, Abt. S. 338. 

•<) Plan An hobpti Camcral -Schule, "welche mit chnr« 

filrtilich giirJtligsirr Ei l itihiiifs d. 3. Oct 1774 ftt 
Lautem eröitnei wordeu etc. Lautern 1776. 



teil , unter Zii/iehiing der dort wenigstens Hlr 
die Mülfswissensrliaften schon vorhandenen Leh- 
rer eine f'n n ft e eigene Facultät, die staatswissen- 
schafltliclie oder auch staatswirfhschaftlirhe, öco- 
nomischc anzuordnen. Das geschah zu (licfsen, 
Landshuth, Tübingen, WUrzburg. Hier 
verknüj)fle man nun die vereinzelten Wissenschaf- 
ten zu einem (xanzen, das dem Zuhörer nberschau- 
lich, un<l wodurch ihm zugleich die beste Anlei- 
tung zu einem, alle getrennte Theile umfassen* 
den, in sich zusammenhängenden Studium ge- 
geben wurde. Bisher spielten (und spielen noch 
jetzt hie und da) die Cameral- Wissenschaften 
Versteckens in der so vielseitigen philosophischen 
Faculliit : kaum dafs sie hervortraten und er- 
kannt winden flir das, was sie sind und seyn 
können. Das wurde nun anders und besser, 
„Herkommen und Vorurtheil immer mehr ver- 
„scheucht, und manches, was ehemals das Werk 
„verdorbener Handwerker war, wird jetzt eine 
„wUrdigc Beschäftigung denkender Köpfe*')." 
Wie sehr wetteiferten darin Frankreich, Eng- 
land, Deutschland, wiewohl es immer eine 
befremdende Frsclieinung bleibt, dafs die erstge- 
nannten beiden Staaten, obgleich im Besitz der 
berühmtesten Schriftsteller der Staatswirthschaft, 
doch viel später als Deutschland und Rufs- 
land ihr academische Lehrstühle einräumten. 
In Grofsbritannicn wurde erst 1824 ein 

2T) Harl voUstäiuliges Handbnth drr Siaaimirthscliad iiiul 
linHU/ - Wistf'uschaft l.lM , Eiulriiung "X. 
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Bolcbcr in London tn Ehren des leider frllh 
ventorbenen David Ricardo eriiditot, und 
in Paris wurde gar ein solcher» wenn ich nirliC 
irre lBt9f gans bei Seite gesetast Immer hö- 
here Geltung gewann die Wissenscbafr» vollends 
als- nach Nordamerica's erkämpfrer Selbst- 
ständigkeit ein politisches Erdbeben fofst ganz 
Kuropa durchsuclcte, als lum in manchen Län- 
dern die Kartenhäuser des YnriirtheilSy die fan- 
Icn Sttttxen veralteter InstituHonen /.usammen- 
riclcn, ja ganze Staatsgebäufle, oft nur durch 
AVerke des Zufalls, des augenblickUchen Bedürf- 
nisses, und groher Unwissenheit nothdnrftig 
aufrecht gehnltcn, in den offnen Sdilnrul des 
Verderbens herabstürzten. Nach n mul kost- 
spieli^ren Kric^ren, nach Ausschöpien iler Hülfs- 
quellen, als auch Anleihen und Papiergeld nichts 
mehr zu leisten verniogten, nach theuer bezahl- 
ten und 7M spät bereuten Fehlgriffen, erkannte 
man um so mehr die Wichtigkeit der hohem 
rainenil-Wissenschaft, und Avcise Fürsten, selbst 
in glücklichen Staaten und unter glänzenden 
Verhältnissen, beriefen sie als vertraute Rathge- 
berin in den Wohlfolurtsangelegenlieiten ihnar 
Ydlker. So Catharina» Peter* s Schtip- 
fbng fortbildend und veredelnd durch Landbaut 
Gewerbflcift» Handel» ScIdflGihrt, Künste und 
Wissenschaften. So Alexander, eigenhän- 
dig arbeitend Im Cameval* Fach bis in*s kleinste 
Detail 9 wie s. B« Im Bauwesen» aber auch den 
liffhem Theil desselben» die politisdic Oecono- 
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Biie achtend und flirdernd» weshalb er unter an- 
dern anf 200 Exemplare der italieniichcn Bi- 
bliothek dieser TVisaenschaft unterzeichnete und 
den vcrfelgten H Gicja, Verfhsser des nonreaa 
tableau des sdences oeconomiques fhrstlich be- 
sclirnktc. So auch unser ruhmvoller Herr und 
Kaiser Nicolai» der sich frühzeitig zum einsti- 
gen Beghlckcr Sethes Reichs auch durch vollstän- 
dige und rreisimiifj;e Lehrvorträge der Staats- 
wiilhschaft bildete Will man Beispiele des 
Auslandes ? In welche feine wissenschaftliche 
Erorteriinprcn fjirnjr nicht der ueiiliche Bericht 
des Ministers des llaudels an den K^lnig von 
F r a n k r e i c h ein, und was iäfst sicli nicht von 
dunen dazu angeordneten Berathnnj?s - Ans5?rhns- 
seii erwarten ! Seihst F e r d i n a n d ML hat ei- 
ne Junta lUr alle Zweige des Staatshaushalts 
errichtet. Diese leichten Andeutungen mögen 
genügen V um dar/uthun, dafs die Cameral-Pra- 
aas, an sich von niedriger Herkunft, Tochter 
des Elends , geadelt nachmals zur Cameral- Wis- 
senschaft, jetzt als solche wie auf Hochschulen 
einen Lelmtnhl, so auch im hohen Rath der 
Monardien und in den Kammern der Stände ei- 



**) Conn <l*^conoiiüe polliiiiiie on expotidoii det princi- 



vrage, (|ui a tenri 4 Tiiutruction de lean Ahe$»n 
ImfcrltU« In Onndt-Dnet HieoUi« m Micbel 
H. Storcll Sl. Betewbarg I8i5» "^yerV. in 6 Eiii- 
<!<>n, von denen in Wahrheit des Piinius Aussprach 
über Cicero*« Schriften gilt: quae TolttMÜita edi«ceu- 
d« aon modo in «■ii&bttt babenda (|«oiidie 
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luMi F.lireti-8itz mit ütiium^Aecht etngettooi- 
III eil. 

Wiesüüfc dein nicht so scyal Lehrt die 
Caiiicral- \\ isseiLsiliaft im AVeifcsten Begriff die 
bestiuüglichste Bildaug, Kriialluiig, und Ver- 
Wendling des rtffemüclien V ermögen», gehöre es 
iiiiii tier ISation oUer der Reirioi iiii^, so bef^rlln-, 
det sie ja daduich den Wohlstand, das (ilück je- 
ner, die Sicherheit, Würde, Macht dieser nach 
Iiioen und Au&en und damit Ruhe, Vaterlands- 
liebe» lJiitertliaii«it*Tnae, die festesten Grund- 
I^Teiler des Staatagebftadea. liVaruin Ecriiel das 
römische in Schott nnd Grftasl Wodurch ifl- 
seien sich die Bande der bürgeriicfaen Ordnung in 
Frankreich! ZerrOttong der Finanzen, flbei^ 
mäftige Belastung^ Eipressnngent Oherhanptlj^ill- 
Ituhr nnd ZOgellosigkeit» das Wegachneiden der 
Erwcrbssweigey Hemmung des Yeritehra im In- 
nnd Anstände, änlkerste Ungleichheit in Ter- 
theilung der GlncksgUter imd daher Schwelge- 
rei und Uebermnfh in Palästen neben Hutigers- 
no(h und Yenm'eiflung in Hutten, Hebel, wel- 
chen eine geregelte Cameral- Praxis vorbeugen, 
abhelfen, und wie sie solches vermag, die Ca- 
meral- Wissenschaft nach erprobten fJnrndsätzen 
lehren soll, alle diese l'cbel sinfl tWe Brennstoffe 
zum xMordlii aiul ikr l'kevoluti«)nsniannor. DieAn- 
MP!rdMii:r •^Miiaiin(ei Wissenschaft entsclieidet nber 
Krieg und Frieden: jenem liel'ert sie seinen Be- 
darf, bereitet Siege vor, sichert den Rückzug ; 
diesem gewinnt, befreundet sie die eroberten 
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Provinzen, mindert die Lasten , heilt die Wun- 
den: sie ist die besonnene Gefährtin , die ver^ 
trauteste Freundin der Kriegskunst. Mit gerecht 
tcm Seibstgeflilhl sagt unser Finanzminister, 
der vormalige General - Intendant unseres glor-^ 
reichen Heeres, in seinem classischcn \l'crk über 
d e Militair-Oeconomie „vielleicht unter 

„dreifsig nicht ganz unglücklichen neuern Krie- 
„gen bei neun und zwanzig hatten die, welche 
„die höhere Administration amtsmafsig oder 
„mit Rath unter der Hand leiteten , zum Theil 
„mehr wesentliches Verdienst, als manche ei- 
„gentliche Kriegsbefehlshaber. Aber wer kennt 
„jetzt jene unscheinbare Verdienste?" Wie ist 
das Loos eines J^andes, in welchem die warnen^ 
de, belehrende Stimme dieser Wissenschaft 
nutzlos verhallt ? wie dort, wo man ihr fulgt,' 
Hören wir Say 5®). 

„On peut sc repr^senter un peuple Ignorant 
des verites prouvees par l'^cunomie politique 
sor.s i'image d*uue population, qiii serait obligee 
de visre dans un vaste souterrain uü se trouvent 
^galement cnlVrmöes toutes les choscs n6cessai- 
res au mainlien de la vie. L'obscurite seule cni" 
peche de les trouver, chacun, excite par le be- 
soin, ch(rche ce qui lui est n6cesaaire, passe a 



T. Cri)c;in üter die Militair-Oeconomie. ,8t. Teien-' 
lurg 1820, Bd. 1« S. 57. 
•o) Say de l'inAiience de« futur* progr^s da connoUian* 
cci ^> onon iquo« lur le son de« natious. Revue eu- 
cjclcp^dique t83d Jauiier, P. 33. 
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c6th d« l'objet qäil souhaite le plus, oa bicn le 
foule aiix pieds sans Tapcrcevoir. Ou se cher- 
che, Oll s'a])j)ellc, sans poiivoir sc reiicontrcr. 
Oll ne reiissit ])as a g'eiitendrc sur los rhoses que 
cliacun veiit avoir : ou se les ai rnrlic nii ies de- 
cJtirr, on se dechire entre soi lueiue. Tont 
tsl ronfiisioii, violencc, degats, ... lorsqne 
toiitacoiij' Tin rav'ou liunincux porcc dans i'efu ( in- 
te, onrougil alüis ilu lual, quem s'i'St laif; s'aper- 
coit qiie chaciiii peut obtenir ce, qii'il dcsire. On 
recoimait que ccs biens sc luuUipUeiit, d'autant 
plus que Ton s'aide mutnelleinent. Mille inotU'« 
pours'aüner, müle inoyens de jouir bonorabic^ 
ntent s'oflirciit 4« tontet p«rtt: un acnl nyoa do 
Imnidre a tont fidt TeUe est Timage d*an penple 
plotig^ tan la bittbarie; tel U ett, qnand il de^ 
vient edair^ teil nona Mrons quand des progo^, 
dtennais InMtableiy anront eu Ueu,^ 

Uiu so ehfcnToUer Ist der Beruf des Came« 
mHsteiiy aber aocli um so scbwieriger.- Pfleger 
des Gemeiuwolils und Wächter der Staatsglt* 
tcr bedarf er der mannigfaltlgsteii Kenntnisse 
und ganz vor/iHglichcr iDoralischer Eigenschal'« 
ten* läs schwinde der Wahn, dafs wem solche 
mangeln, wem die Xalnr die Gaben des (reistet 
versagt, noch iiumrr gut genug sei ftlr die Ver- 
waltung:, und nacli flürlttf^r^Mti IJ?{rcH f»('t eben so 
flucht ig<'r Voi träge, oder auch ohne cliesc uaeh 
handwerkiinaikig überstandeuen T^ehr- und Wan- 
derjahren in (^cn Canrelleien jeneuj Beruf schon 
gnUgen kinine. Pfleger des liemeiuwohis und 



WarhttT (Us Sra.iis-iitfs innf-i drr Caineralist 
nur Aupr ui!(l Olir lllr dieses liabeu, keines fOr 
den eifi»'iuMi (ii'wiiiiiy IMiith und K'rafr mm 
Kampf und Sieg Olver Neil»s(su< lit und iliie 
i?ilir(Cii, uh'A. B. nie lasrourle Pius- und Piojecteu- 
Marherci, (iicr iiarh f?«'lrfifhniii . Tidd", Of- 
den, miifs er vSchaifitiii k liiiil gesundes l rthdl 
Laben \ ei ldeiidtiu^' und V ornrtltvil, Allfr 

daiier Ordonng tmd Pniiktlitlikcit Air das Hfldtf^ 
werk der tieBcIiäflte nnd doch Awien fcQhM 
Ocifltesfliii^ wn Kiini*tirfbn, Serlmtärke flir 
AiianUirufi^, werde daa bexweckfe-Giitct 
noch so sehr von derDiiiumheit angefeindet» von 
dar Bosheit aitf^haltcn. Hoch steht er dao» 
im Yaterlandennd ges^et. Wohl hatte Say 
ftOcHf» als er seine Vorlesung Im Conaervatoir« 
milden Worten begann: »dans le voyage» q"^ 
Je vicqs de faire eii Angieterre. fwtdu principi- 
leinene en vne d'observer les causes , qni font cii 
g^n^al rdiissir Ics entreprises dindustrie da"^ 
iin pa}'H renoinin^ poiir ses sncc6s en ce genrc» 
et j*ai ete cnnfirme dans la persuasion, quo la 
maniere d*adminisfrcr res cntreprises rontribue a 
leur STirres beancoii]) plus encore, que les coii- 
nrn"ssanres lerbniques cf les jirnrrdrv d'everufiuii 
pour lestpieis cependaiit au vautc avec raisou 1^^ 
AnglaU''. 

Die Cameral - Wfssensrhal t ist ein \^ ei<cr, 
tiefer iStrom , der von allen Seilen lier Quellen» 
Bjichc, Flusse in sieb aufnimmt, der Er^iifs der 
versciiiedcnartigstcn Wisscuschaften. W ie sich 
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ans ihrem Bereich «lie nttfliigeii Kenntnisie an« 
eignen , durch Porsehmig und Uebung in sieh 
fortbilden» welclien Stadien -»Weg einschlagen f 
Das werde hier als der eigeiitiiehe Zweclc dieser 
Blätter beantiii-ortet, und swar mit besonderer 
Hinsicht auf Verhältnisse mid BedOrlMsse in 
R 11 f s I a n d ; fosseii wir diese snvor noch päher 
ins Auge, 

Das grCfste I{cicli der Erde hat auch die 
gröfstr "Mannigfaltigkeit, aWo Cliniaten, Scliätze 
aller Nalurri'irliis I.aiifl - und See-Ilandol, alle 
Biidimgsstiirrti \oiu rohfii Valurstajulc* f)is zur 
l^cbl'r^'^iIl^nmf^;. (Jififscr 'ist also auch da, als 
iii hpcnd einem andern Staate, <ler Wirktins:s- 
krt'is der Cameralisten: um ho za1di«'ir1»»'r ihr« 
Menge; um so ^^^chtigcr ihre wisscnschattiiche 
Erziehung. Man lese nur die Jahresberichte des 
Ministers des Innern Grafen Kotschubci über 
die Jahre 1802, 1803, 1 804, inivergcfsliclie Ur- 
kunden der Regierung Alexanders und ancr^ 
kaunteMeisterwerke fbr dieStaatswirthschaft ^ ' ). 
Nach derTerfkssung gchftren die Cameraiitten zum 
Ministerio» d. i. Angelegenheiten, „das 
yjitor den allgemeinen Wohlstand des Volks, ftlr 
„RuheZufHedenheitnnd gute Ordnung des gaiusen 
yyReichs Sorge fragen soU<* und daher alle Zweige 
der Industrie mit Anssehlnfs des Bergwesens, die 
öffentlichen ganten, die Versorgung mit Lebeus- 
mitteln, das Manufactur- midFabrik'^Weseny den 



»>) Storch*« Rnfiancl »iiief Alexaniler t, IH* 6,8*9, 
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Ackerbau, die Vnsipditinpr, <1cn Seideiihaii , die 
Bicuvuzuciti, Weiiiliaii, Sc [larereien, Fischereien, 
die Staatspolizei, die bUrgerliche in den Provin- 
zen, das Medidoat-Weien mit dem Oconomi- 
•dMtt Tbeil, Quarantaineii» Kratikctihäii«er» Sor- 
ge vor Seuchen» flir Scliafzpockeii w. in sidi 
■cbUeftt Ferner gelidren sie nun Minisee ri o 
derFinansen, dem die Verwaitnng der Ca- 
mejral-49aclien and der Reichs-Finanien» die Sor- 
ge flir die sur Unterhaltung der Regierung nH- 
thigen EinkOnfte, die EinthoUung aller dieser 
naeb den venchiedenen Zweigen der Reichsana* 
gaben übertragen ist, daher denn auch das Berg^ 
MQiiz-, Salz-, Forst- Departement, die Expe- 
dition ftlr Stempelpapier, Krone-Pacht-liände- 
reien mit der Sorge Hlr ihre Bemiteung nnd Ver- 
besserung , die öconomische Vcrwaltimf^ der 
Krone -Besitziit l»^ elf en , die Reirlis;haiikeü , die 
Canieralh^ife , Fabriken, 31amilactnreii , Wnn- 
Abf^aben de«; Landes und d( i Städte, i^üUe. 
Aulsercieni sind noch Cameralist^ ii *'i (orderlich 
beim Ministerin des Iva i se i 1 i i Ii eu Hau- 
ses der Appanage-Uüfer wegen, beim Mini- 
KJerio des Auswärtigen, namentlich flir 
das asiatische Departement, beim Se e- Mini- 
st er io für die Oeconomie- nnd Schatzmeister- 
Expedition, beim Kriegs - Ministcrio lllr 
das Commissatiats* nnd Proviant -Depaitemeot, 
beim Ministerio der Volicsaufklttrnng» 
wenigstens einige für die wissenscbaftlii^he Lei- 
tung der Cameral- Stadien, bei dem unter dem 
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Ministcrio der J ii s tiz stfliciulrü CülUer'Dc- 
j)arteiHcnt und der Messiingscaiicctlci, bei der 
liircction der Strafscnverbindiing schon drs 
Ilanricis wegen, bei der Reichs-Co ntral Ic, 
dem R c i c h s r a th ftlr die Abthciluug der (u'setÄ- 
gebuiig und «kr SJaatsocoiiomie, bei der Bitt- 
schriften-Coinniissioii, der Reichscaa- 
c i U e i , fUr den Senat. Alle gröfsere V e r- 
pfiegungs-Anstaiten bedttrfen d«r Beihülfe 
tüchtiger Camenlitten: auch bei den Heeren 
anf ihren Siegenttgen dnrcii flremde Lflnder lei* 
sten tie trefBiche Dienste nnd aoliten in Icdnem 
Hauptquartier feiden. llnentbeiurlicli aind sie 
bei der Oberleitimg und der Halft •Administra- 
tion filr die Yerpflegnnf. |,Personen der Art, 
,^gt V« Ca n er in« besonders die ersten, liedilr« 
»fen eines hfthem Studiums, durchgreifender wis- 
»»sensdianjicher Bildung, oines eigenthQmiidien 
Kinnsttalents zur Sache efr.<^ Ich verweise 
liier nur auf die Central -Yerwaltiing und die 
nadihcrigen Intendanturen inFranlcreich, so 
wie anf die verschiedenen Liquidations-Commis- 
sionen zur Zeit des glorreichen Yölkerkriegs, 
auf unsere Administrationen in Persicn, ins- 
besondere aber nnf den sehr hrlehrenden Ab- 
schnitt IV. von der Rclianfiiuirc: besetzter Länder 
nnd dem Bf^nrhjiK n dci seltjcn ihrer Seits im zwei- 
ten Bajulr der Äliiitair- Oeconomie unsers hoch- 
verehrten Herrn Finauz-Ministers. Rechnet mau 



**) r. Cancrin äbes die Miliiair-Oecouomie, Xb. 2, s. 33. 
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IIIIII noch zu jeiK'iii sdinii au sich su bedeutenden 
Personal - Bestand die Menge der Beamteten hin- 
Ku, die für das Canieraifach in den Frovinxcn 
arbeiten müssen, bei den Befehlshabern, den 
. Gouvernements-Regierungen, den Ca- 

mera i h ö fe n, C q 1 1 e g i c n d e r a 1 1 g e in c i ii c n 
Fürsorge, den adli ch en Vorm u ndsc haft s- 
Ö m t e r n und A\ a i s e n b e h ö r d e n , den N i 
derlandgeri chten, Stadt- u. Land-Poli- 
zeien, Renterei en,Ca8sa-Vcrwal tu ngen 
IL 8. w., so bildet sicli ein ganzes Heer von Cainera- 
listen,die der Zahl und der Wichtigkeit nach wohl 
keiner andern Classe von Staatsdienern in Rufs- i 
land nachstehen dürften, ujid daiier eine vnrxügli- 
cheBeachtiing, die möglichste Sorgfalt lllr ihre AiiS' I 
bildung und Benifstüciitigkeit verdienen. »»Nur 

I „dann, ruft P oeli tK mit Wahrheit aus , wenn 

„man sich überzeugt haben wird, dnfs für den 
: „künftigen innern und äufsern Staatsdienst eine 

„eben so bestimmte, sorgfältige und uiuschlie- 
„fsende Vorbereitung nöthig ist, wie Hlr die Bc- 
^,treibung der Kaufmannschaft, und für die künf- 
„tige Lebernahme eines Amtes in der Kirche, in ' 
„der Schule, in der Gerechtigkeitspflege ; nur 
„dann, wenn man sich überzeugt haben wird, 
„dafs unzählige Verirnmgen kraftvoller, aufstre- 
• „bender Jünglinge am sichersten durch Mitthei- 
' „lung deutlicher und richtiger Begriffe über den 

j. „Staat, über seine Anstalten und Bedürfnisse in 

„den academisclien Vorlesungen vorgebeugt wer- 
„dcn kann: nur dann werden auch die Staats- 




i^wiMenadiaften fnif aosern Hochschulen, neben 
«den andern abgeecbloMenen Krelpen positiver 
«yDisciplinea $ als glckhbereditigt und gleichge- 
^ktet eischelnen , tind ihr wissonschaftlichor ' 
,,itnd gfflndlidier Anlhs^ wird schon nach dem 
„eitten Jalmeehend einen ^n^obtthtttigett Einflids 
y^aiif das gfnao Staat^Iebem änTsern!^ 

Das hat man allerdings auch in Rii fsland 
geftlkit, und den Cameral " WissensehaDten» ins- 
besondere der Sraatswirthschaft keineswegs die 
schuldige Aufnicrksainkcit und Achtung versagt. 
Sie hat in dem höchsten Tribmiai der Gelehrten, 
bei der Kaiserlichen Aeadcniic ihren Vertreter: 
aiirnlleri i'n!finfii<?rfiefj l iiiv ersitateii wirfl sie vor- 
geht a^(u, \\ < IUI sie gleich nicht in allen Statuten 
ausdrücklich benannt ist Wiliiia hat daliri 
noch eine Schule flir l>;iigerliclie Bauktinsr ir\it 
einem Etat von 3üU liub. S. M. . U\v ]>r;irt ist Le 
Mecitniiilv mit eben so \ i»-I, fllr Laiuln irdischatt 
unil 'riüeiarzneikiiM(l( , Ivilc mit 500 Ruh. S. M. 
Auch die TJniversiJat Warsciuiu ist gleichmä- 
fsig, wie ihre Schwester, russischer Neits bedaclit 
worden, und hat nach Ale:kander*s Statut 
vom 19. November 1816 eine Schule Hlr Forst- 

• Pdliti die SuauvriMentchaften im Liebte untrer Zeit 
1837 Th. 1 Tonied« 8. JSY, 
Dai Statnt der kaicerl. Unirertität Dorpat von 183I 
f. 74 führt nur ein« Frofeuur der Cameral-Finani 
und Handlungs - Wisientchaften auf, um «o mehr 
glaube ich gerechtfertigt zu seyii, wenn ich narnant« 
Vieh auch Sfn.itswirihscbaft in den Kreis der Cam«- 
ral - Winenscbalien mit hiueinzogf worüber meine 
BrItlSram tcilion ia Vom 6» 



wcscti , Wege und Brnckeiibaii ) Feldmessung, 
W'O'/Ai noch eine polytechnische kommen wird. 
Es bestehen im Reiche vielerlei Special - Anstal- 
ten, ein musterhaftes ßergcorps, landwirthachaft- 
liehe Institute KU St. Petersburg, Moskwa; hier 
auch eine practische Handels - Academic ; Forst' 
schulen, indem nach dem imter dem 11. Novem^ 
ber 1802 bestätigten Reglement nur geprüfte 
Forstmänner angestellt werden sollen ; Thicr- 
arznei - Schulen nach dem Allerhöchst den 25. 
Aug. 1803 genehmigten Memorial des Ministers 
des Innern 2U Petersburg, Moskwa, Lub- 
ny, Öconomische Gesellschaften zu Peters- 
burg, Moskwa, Dorpatu. s.w., in denen 
Patrioten wie Rumjanzow, Rostops chin, 
Mordwinow, Gelehrte wie Parrot, Frie- 
bfe, Lö wis verdienstlich wirkten und wirken, 
auch als literarische Bildungsmittel Zeitschriften, 
das St. Petersburgschc Journal, ein tech- 
nologisches, eines ftlr das Bergwesen, die 
Handels Zeitung, das öconomische Reper- 
torium für Livland, Bulgarin*s nordi- 
sches Archiv, in welchem der Staats wirth- 
Schaft ein besonderer Abschnitt bestimmt ist, u. 
8. w. Bei allem dem springt es in die Augen, 
dafs man denn doch nur Air die Wartung und 
Pflege einzelner Zweige, nicht aber des ganzen 
vielastigen Stammes der Camera! 'Wissenschaf- 
ten sorgte , mehr filr die wissenschaftliche 
Bildung der Beamteten eines gesonderten Vcr- 
waltungstlii iles, alsfUr einen allgemeinen, diege- 
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tn^tüi Diidi^liMii ta eincni Ganm fügenden 
und mr Einheit dnidigcfttlirtflii Utfcafani» wie 
üin doch die Stellung der meielenCamcral-Offici- 
uiten nach dem Gingen Foniusetzt. Em hielbe^ 
Unmdgtiehes verlans^cn , wenn Jeder von ihnen 
in allen und jeden Fächern des vielseitigen Ca- 
meral-Dienstes die genaue Kenntnifs und fertige 
Uebung haben sollte, die derjenige gewinnt, der 
siel) einseitig nur eincni dieser Fächer widmete, 
und dem mich ein solchf^s ganz ri:^rntlich über- 
tragen werden mag. Der Canieraiist kann nicht 
vollendeter Berg., Forst-, Landmann u. s. w. 
scyn, denn er Imt nur ein Menschenleben daran 
susetj&en: aber flir seinen all Lciiii inen Wirkungs- 
kreis mufs er in diesem bcsondcra nicht unwis- 
send seyn In der Wirklichkeit war man 
nur 7Ai sehr geneigt, den Siaatsdiencr zu allen 
Theilen des öffentlichen Dienstes brauchbar 
zu halten ; abwechselnd stellte man ihn, 
wie die Leniie der Glücksgöttin et wollte, 
bald beim Chrnbeii«, bald beim Weinbau, bald 
bei Fiechereien» bald bei Forsteien, m 
Waaser mid so Lande an, überall tollte er an 
Haaae seyn, vnd» der sprechendste Beweis ftar 
das Gesdiilfls- Genie imd die Gewandtheit der 
Rassen» bald war er andi dort, wo man ihm 
•einen Plati anwies, nicht mehr fremd. Keino 

■»•) T Jarob'i Einl^'ttiinq in das StudiuTn der StaatmiMen- 
•cbafien, Halle iQig S. 583> Weber'» Einleitung ia 
dsa Siadinm der Csni«nl-WiMeiiM]i«ft«a, Berlin 
im & 5S* 

S 



Nation in (U r W elt besil/l diene (jiabc, sirli (iIkt- 
iill zurecht zu finden, ia dein Maaffie wie fiie 
russische. Fern sei ea voti mir, (l.nmit der 
flachen, seichten encyclopädischcn Jiiklung das 
Wort zu reden, im Gcgentheil sei hier der Wunsch 
und die Hofihung ausgesprochen, dafs jnit dct 
Zeit bei grOndlicheni und inehr ferhteiteteii 8l«- 
dien auch die FAclier dei Geichftftslebeii» adiif^ 
fer von einander gesondett werden ndgeat nt- 
inentlicli das jnriatiache ron dem administrett- 
▼en. Aber geleugnet kann es doch nicht wer- 
den» dals dieses letstere eine Menge Wisscnadiaf- 
ten voransaetst, von denen schon eine'aUgerad- ' 
ne Kenntnifs zureicht, x. S. Ton der Gewerbknn- 
de. Unmöglich soll der Cameralist ein Tausend« 
knnstler 8e3rn, und die Cieschicklichkeiteo einer 
ganzen Zunftgilde in sich vereinigen. Man for- | 
dert mit Recht vom Ant, dafs er Physik, Che- 
mie, Botanik kenne, aber wohl schwerlich, dafs 
er Physiker, Chemiker, Bnfaniker sei: man i 
mache also auch nicht höln ic Aiirordorniip:en an 
den Cameralisten. Er hat melir das Ganze im 
Ange, als dessen kleinste Thciie: sein Wirken 
ist mehr vielseitig als tief eindringend : wo es 
darauf ankömmt, stehe ihm der zur Seite, der 
sich in einer Special - Schule für den einzelnen 
PiiJici des vielfachen Gefreibes ausbildete, und 
diesen von (irund aus erfafste. 

' Noch eine Bemerkimg als Einleitimg zu dem 
S t u d i e n p I a n, hinweisend auf eine Lücke, die 
auf aUen Universitäten sichtiwr, und in der Ge» 





fchlftswclt sehr fllblbar wird. SoUen aus ih- 
nen ftlr diese Practiker herFOtfgdien, taugliche 
Werkzeuge der Verwaltung » so mufs nicht etwa 
wie bisher blofse allgemeine Theorie, in 
der Staatswirllischaft nur gar zu leicht ein ein- 
seitiges S}strm, vorn;etragen werden, sondrrn 
weit mehr die positive Cain era! >Gesetzge- 
bnnj?. Niflit was nach den wechselnden An- 
sichten der Lelirer alles Seyn könnte und soll- 
te, sondern was 'wirklich seyn mufs, was der 
Willö der liegicnmg zur iNorin iur ilas Räder- 
werk der Staatsmaschine aufgestellt , sei der 
wesentliche Theil des canieralistischen Unter- 
richts. Zum Reformator) Legislatur sind nur 
wenige berufen, und gelangen erst spät dazu: 
taittcnde sollen ihr ganzes lieben Undiinh er- 
Uieilte YortchriAen imWeildMi , nicht klQgefaiy 
•oiideni i^ofSAmen» liicht tsxpisdmmaSsmif fun* 
dem pfaetidren« Wenig der Jnriit snlangt 

Mün sehe nur den Stteit mlsclien Say und Sismondl 
in der Revue encyclop. 189+ May rt Juillet. Im Sep- 
tember- Stück tQäö kla^t letzterer dat oeconomische 
flytteili «Ii die Vttäch» der Tolkmolli in England 
auf Say antWört^t im Oktobpr-IIcfl unter der üeber- 
•chrifti de Ii. crite comerciale de TAngleterre, und 
machi hiet fotgendet merkwflrdfget OeailiidiiUb« Im 
distribiUion des riclipas«»s , la consommation , la po- 
pulaüou inar<!tieni eu d4pit de na»«, et de no« Ii* 
'rrM. II acralt quel^ue« foit tr^ d^bbsble, que l«i 
riclipsses prodiiitet «e di«trt1>iuiaeitt «niiciiiem , qu' 
cUea ne font, niah crUr? ttVontoroni poinr noi (^»5sirt. 
Ce - «oiit le< actiou« ameriieures des hommet, qut 
portent d«a Ami» et »illeneiit aee fönksiif ai noi 
• «xbemiioni. 
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mit Natamchty der Theolog mit Reli^oiitphilo- 
loplile, so wenig der Camerailst'mit der blolsen 
Theorie. Ist diese mm vollends nicht aus der 
£rfaiirung abgeiogen, ant dem Wesen der Diii> 
ge entwicl^elt » mit miamitilftlichea Beweisen 
iMlcgt — en toat genre le« exemplea ont pr^ed^ 
les pr6ceptes. De m^me TecoDomic poUti(|iie 
nVst pas rhistoirc de ce, quc tris oii tris ont rA- 
vv (T!i <\e ro , f[\ron .i tv\ v soi inrme, inais la 
simple cxpositioii de la pnaninr, doiit chacnii 
voit toiis les joiirs se former, se distribuer et se 
consommer les richesscs ^'j, — so wird sie eine 
kalsbrcchende Seiltänzerei, eii^c hrndlosf Kunst, 
hei der jeder Versu( Ii mit dem W ohlstand und 
Fainiliengldck der Bllrger bezahlt wird. Pro- 
jeclmachcr sind nur zn oft diu Taschenspieler des 
Staats, wenn nicht noch Aergcres. „Das sind 
^fdie Meiiter KlUglinge, die das Rofs vor grofaer 
»WeltAeltimlliiileni aftwiieii» aprichtLvther 
Mimd Dicht meiur kdonen« denn andere Lente nr- 
»»theilen nad meittern: und wenn sie ei in die 
»»Hand kriegen» so geht alles snt Grunde init ih- 
i»nen. Damni ich mir nicht iasse gcfalien den 
»Bfeister KÜlgüng^ so die weltlichen Rechte mei- 
«Stert» oder aile^ die es besser machen wollen/* 
Wo findet man deren mehr als im Cameralfachef 
„Es giebt wohl keine Wissenschaft^ in wel- 



Saj trait^ dWoaoiBie politiqu«» DUronn preHninai- 
xe P. XI. XV. 
**) I«iiti*r« AiiiUfnas de« loi. PmIoi«, y. ^. 
**) Krng Beiraelittitisra ftWr dmi Kaiional^B^irhthiim 
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„eher sieh viel« Menschen ohne KcnntnifB der 

»ySache Tersnchen» und in welcher sogar msDiCli^ 
ji^ohne die ersten Grundsätze derselben begriffen 
„zu haben, Glllck machen, als — die Staats- 
„wirtlisrhafts - WissensTliafl . Viole Menschen, 
„die ihre I nfUhigkeit zu wisscnsc Ii af> liehen Ln- 
^tcrsuchuiigeii selbst fühlen, glauben sich doch 
„weise isrenug, staatswirthschafitliche Anordnun- 
„gfii der Regierung beurtheilen miil nnue (iesety^e 
„und Einrictitungen vorscliiagcu zu können.^ 
War Krug jemals in RuMand ? 

Unvorgreiflich werde jetzt hier ein canie- 
raiistischcr S tudieit - 1' 1 an vorgelegt, und 
WO es nöthig ist» mit Anmerkungen begleitet.' 
Wir ointeneheideii bei ihm — allgemeiiie Vor» 
kenntikisse — besondere Huifinvissensehaften 
— cigentlicbe BemAwissenschaften » und bei 
diesen wiederum einen tbeoretisdien und einen 
imetischen Theil *^), 

h AUgemciue Vorkenntnisse. 

Sprachen. Die deutsche Muttenqim- 
dhe» bis aur fehlerfreien Fertigkeit im Styl, dei* 
gleichen die russische, wo mGgUch auch die 
lettische oder ehstnische wegen des Uigli- 

de« preussischen Staates und über des Wohlsiaud 
■einer Bewohner, BetUn I805, Tb. ii S. .5> £ader- 
lin natürlulie allgemeiiie (Mmenl <■ WiM«nich«ft» 
Carltruh i8o4, S. 137. 
40) Ytt^l. T. Jacob Einleitung in des Studium StämU- 
WiMe/iachaften , Halle 1819. Weltreicluhum, Natlo- 
B«lreictitum und SwatmmhachaCt , issi. Auheag. 




eben Gcschäftsverke!us , die englisch« «lul 
fraii / ö s i s c Ii e z,ur llcmUziuig ihrer trefflichen 
Schriftsteller. Ob Griechisch und Lateinf 
Wachler entbindet fllr den Nothfall denCi- 
fiaeralisten» Oe^oqomen, Bergmann Ton dar 
Philologie ^*), Lernt« noch Im ■pflten Ate 
Colbert LstdQundvwv Im Wagen, wenn« 
alt Hlnlilff yon Pari« nach Yenaillea hin and 
her führ» so mVgeii niMefe jnagea Cammllilen 
Jene Sprachen. frUhseiCig tfolben» und dlcMi 
HnUiiniitlQl alier felehrlen Bildi|n|: Ton den 
Schalen aof die llniTenItät miAHngen« Do<A 
im Yerhältnifs zu den neuern Sprachen kflia« 
Uebcrtreihimg ^*). Hesiod» Xenophon» 
Aristoteles, Cato» V^rro« Colnmella, 
PlininS) werden gute Dienste thiin, nnd wür- 
den es noch mehr» wären sie nicht von den 
Philologen gar sehr vernachlässigt, Die wan- 
dernde Acadcmie der Naturforscher und Aer/tc 
scheint diesem Mrnifrrl nhhelfen /u wollen, und 
läi'st eine baldige Bearbeitung des Plioius hoffen. 
Logi k. 

Geographie, insbesondere polidscbet 

Vateria 11(1 i sehe, 

G c s c h i c Ii t e, vorzüglich neuere Staaten 
und Cnlfur- Geschichte, russische. 

INI a t h e m al i k , reine imd angewandt! 
Naturwissenschaften. 

4>) Waehlcf*^ Aphoviinaii Aber die VidTintilten » 

S. 40| 76b 

ZittkAu*« C<iawittittn«Biblfatbek , (itet Band» io39- 
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Physische und psychisehe Anthro- 
pologie. 

Statistik allgemeine vergleichejule, 

und besonders vaterländische, die^^e auch mit 
Seitenblicken auf die Vergangenheit. Die Staa- 
fenkunde liefert der politischen Oecouoinie das 
Material, Belege über Handel, Zölle, Steuern 
u. 8. w., nnrt erhält von ihr leitende Winke für 
das Anfsaninieln und Aul^tellen des Stoffs, des* 
sen Abschätzung. Diese Wechselwirkung er- 
zeugt gehaltvolle Schriften, wie J. Krug's Be- 
trachtungeti nhcrdenNatioiialKidithiimdcspreti- 
fWschen Slaats, B«rliii 1803, Ganilh la th^ 
if« de r^otiomie politiqne fond^ sur lei faites 
miiltaiu desstatistl^es de laFkance et de l*Aiir 
gleterire» Paris 1822. Charles- Dapin Situa- 
tion prolreAve des forfica de la Firanee depois 
1814. Ueber den Wolüatand» die Bfadht nnd 
HaiftqoeUta des brittischen Edchs, von Col- 
qvhhenn» übersetzt von Fick 1815 > und an- 
'dere. Je weniger Heimlichkeit im Staatenleben, 
Je mehr in diesem Öffentliche Berathiuig des Ge- 
meinwohls, desto wichtiger die Staatenkunde, 
heu^/utage dem Cameralisten wichtig , unent- 
behrlich im Frieden wie im Kriege ♦♦). Schon 
Peter I. licfs aus allen Statthalterschaften Nach- 
richteil Ober Manufacturen, Fabriken, Gewerbe 



4t) T. ScMÖMV Tbeeri* Statiitik, Oellingen 1O04. 

Pdliu die Siaat)iwis»i iis< huftfii , Bd. 'j , 5- 
44^ X. Ganoiii über die Militairöcoiioniie, £d. U», S. 'iiS, 
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einziehen *'). In neuerer Zeit werden aus den 
Provinzen statistische Gemälde derselben nach 
Petersburg eingesandt , ungcföhr wie der ge- 
druckte Bericht des Gouverneurs Lwow. Möch' 
ten auch sie rcgeiniäfsig , wenigstens von 5 zu 5 
Jahren, im Druck erscheineq: bei der Gröfse 
der Verschiedenheit der Statthalterschaften wäre 
das sehr wllnschenswerth : haben wir ja doch 
sogar Statistiken einzelner Städte, z. B. von Pa- 
ris. Möchte sich in der Hauptstadt des Reichs 
ein Verein zur Vergleicliung und Verarbeitung 
dieses reichen Vorraths an Matertalicn bilden, 
wie die socicte statistique zu Paris, zu der sich 
zwei und vierzig Gelehrte verbunden haben! 
Oder besser noch , möchte die höchste Authori' 
tät der Wissenschaften , insbesondere der Lan- 
dcskenntnifs in Kufsland, die l^iscrliche 
Academie sich dieser hochverdienst liehen Mu- 
he unterziehen! Als reife Früchte denelben 
könnten statistische Annalen ersclicinen, oder 
auch nur jälirliche Tabellen mit Anwendung der 
politischen Rechenkunst beim Reichscal ender, 
oder als Beilagen zur St. Petersbiu'gschen Zeitung» 
die in den letzten Jahren sehr an Werth gewon- 
nen, und dann noch einen höhern, für ausvvärti- 
geStatistiker undStaatsmänner, haben würde. Alle 
zehn Jahre müfste dann das Gesammtcrgebnifs, 
nach einer Durclischnitts-Rechnung ausgemittelt, 
und eine Statistik des Reichs herausgegeben wer- 
den. Li 'S siatistiques, pour ctre utiles, doivent 
-*') Üolikow, rv., 51. 



etre des ouviagcs puriodiqnps , sap;! Say *^). 
Aehnliclies schlug schon S i Ii 1 ü e z c r vor 
und befahl Catharinau., wenigstens in Be- 
ziehung auf St, Fetei äb urg *®). Diesem 
Auftrag der Kaiserin verdanken ^vir sehr unisich* 
ti^ Mittheilungen des AcadmBikcn Kraft aui 
den Gebnrli-i Smbe-» Heiratlis*Liileii der Be- 
iidfliis In nmmnt Z«ic gab dar Acadenl* 
kcr Barrmaiiii In terc wianta ■ AaftcMfliae aber' 
die YaUanbl lo Ruftlaad und die Fortichritte 
seiner Bevftlkennig *^)f und noch gaoa snletst 
dw ExtraordinarinR Herrmano ctno Uebar' 
sieht der Selbstmorde nnd Hordtfaaten in Rnfih 
Innd, während der Jahre .1819 und 1820")» er- 
freuHche Anfangspuncte zu einer umfassenderen 
atatistischen Arbeit. Wie wichtig könnte sie 
werden f)lic die Staatsverwahung , ein Hohen- 
niesser der Moralität und Cultur der Völker 1 
Wie belelirend wiirc z. B. eine Uehersicht ron 
n\Wn im Laufe drs Jahres verilhteii Verbrechen, 
juit Bezugnahme auf Nation» Geschlecht» Alter» 

Say ä» Vobjei et de l*iitiUtd de« üadiii^iiM, Batm 

enrvrlr>p,<,Ti/]nr' , ^^fptembrp , 18-7. 
August JLudwi^ bchiuser'a öffentliches und Frivat-Le- 
ben, ron Uini «elbM batdiciebeii» Gfltdiigen 19»» ft. 

148 167. 

•*•) A. UIu r. II Feb. 1764- Acta Academiae scienüarnm 
ImperialU pettttpoltuiiae , fhrp anuo 1782, P. 6. 

-♦») Ebendaselbst, 1'. 3—66. 

Memoire« de rAcademie imperiale des iciencet de St. 
Petenbourg 1811, P. 391* 
") Recueil de« acte« de la «eance publique de TAcade» 

mie imperiale »Tcs sciPnctM fl^ Si. rctoishimrt- teiuia 
le 39. I>ec 1827, ät. Feti'iibuui^ i^-d» 



Relifi^ion, Stand, und dann wieder der Zahl der 
Missethäter nach ihrem Verhältnifs %ur Volks- 
zahl im Reiche, im Gouvernement, ans einem 
zum andern und auch mit jenen Sonderungeii 
durch Nation, Geschlecht, Alter, Religion, Stand, 
U.S.W. Da würde Schloezer nicht von Ta- 
bellen-Kram und Tabellen-Knechten reden. Hät- 
ten wir doch auch etwas der Art wie die comple 
g^neral de Tadministration de la justice crimi- 
nelle en France, pendant l'ann^e 1825 presentd 
au Roi par le garde des seaux^ Ministre, Secre- 
taire d'etat au de])artement de la justice, Paris 
-1827. Doch genug, und vielleicht schon zu 
yiel: ich komme vom Wege ab, und will daher 
wieder einlenken. 

Staats-Verfassung und Verwaltung, 
allgemeine und vergleichende, insonderheit aber 
die des russischen Reichs, und die davon abwei- 
chende der Ostseeprovinzen. 

Zeichnen, der Maschinen und Instrumente, 
Risse und Vermessungen. 

11. Besondere llülfswissenschafteu. , 

Oeco nomische Physik. 

Technische Chemie. 

Oeconomische Botanik. 

O e c o n o m i s<1i e Mineralogie. 

Oeconomische Zoologie, mit Benu- 
tzung oiiies zootomischen Theaters. 

\ i rharzneikunt, sehr wichtig fllr die 
Ostserpro^ inzen, da sie jährlich so bedeutend 



duvcli Ylehlarankheiten unil Seuchen verHcmi. 
Manieie mtr die Uiigla«kAclifQiiik im Ottseepro- ' 

vioceait Blatt. 

LandwirhschaftUclie md lechni* 

• che Mechanik, 

PhiJosophisch» ^ juridische Erör- 
terung der dem Cameralisten wichtigsten 
Rechtsniaterien als Kigenthum, Kauf, Pacht 
u. 8. w. mit tortgeheiidcr Rücksicht auf die posi- 
tive Gesetzgebung, Von einer solchen Vorh - 
siinjE^ gelte des D. G o d o fr « d i Oisrlchon aut J. 
Buuteillier*s Somme imale Paris 1612. 

Quae tibi dat Codex» ^uae dant Digesta, 
quod usus, 

RuraUa pauds ^aec tibi summa dabit. 
PoUHscIia und dcenömitclie Aritb- 
mctik. Sie ist die treue GehnUtn der StatI- 

■ 

ttfk, indem eie Ihr die Rechmmg des Wahis . 
scheliilieheii macht» imd amtfUit, wo poaitire 
Gewislieit uns TerlilBt, Was aadi Say gegea 
de sagen mag * *X Folgerangen Qb^ Volles^ 
▼ermehrnngy QewerbOy Consmntioii a. t. w. 
bleiben eben so wichtig als dem denkenden Be- 
obachter anidebead» a« B* Charles - Dupin's 
Considerationt Sur les arantages de lUndustrie 
et des machifiCS en France et en Angicterre 1821 
dessen Forces productives' et commerciales de 
la France, Paris 1827. Wer erinnert sich 
nicht hier der scharfsinnigen Berechnungen 

**yHj de YohjH n de TiitUM det Mtütiqnet. Brmt 
ener^l^Kdl^ue, Sepi. 18S7> 
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F r i V a t - 0 er <) II (t III i (' , als (iruiKlIage *ler 
offentliclien, da lieiiii <i«»rli das allgeiiieine V'er- 
iniigca aus dem Verinoffcii allt-r Kiii/eliK'ri ln»- 
steht, sfc uns aucli Uber liäusiiche V erhaitiiisse, 
nber die Be^^rifTp von ariUy bemittelt^ reich, 
Uber die dai aucli abzumesaende Besteuerung be- 
lehrt u. 8. w. 

Atigemeine Politik und Gesetz- 
gebung s-PhiIoao|ilile. 

Schlufsbemerknng. 0le Sconondicii« 
Physik» Botanik» Rllnefalogie» technische Che- 
mie besieht sich ausschlieralich auf eamenüitti- 
sehe GegeiMtftnde am dem Bereich der unter HL 
genannt werdenden Bemfiiwissensciiailen, nnd 
lehrt die Anwendung ihrer Grundiitee nnd Er- 
fahningen auf selbige, Immer bleibt es sehr 
\vnns< licnswertli» dafs Jene Missensdiaflen nicht 
blofs in einem so Iwengten Kreise getrieben wer- 
den , sondern wo rodgiieh in ilirem ganzen 
rmfang, weshalb dann auch nntw den Vor- 
kenntnissen aiisdrücklicb Nahir -Wissenschaften 
nnfg:eftlhrt wurden. Aber w o m g I i r b , wie 
gesagt: es ist mit den Studien wie mit dem 
Handel: fordert man zuviel» 80 icömmt gar 
nichts zu Stande. 

Iii Eigenthümliche Bernfs- 

Wissensrbaften. 
A. Theoretischer TheiL 

DaCnr folgende I^chrvorträge : 



putirtcn - Kammer ^ 
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£neyelop8di« und Methodologie 
•imintücher Ca]ii«nd*WiaMn0diafteiL 
Landwirthichaft 

Forstwissenaehafr, - 
fi er g b a u > WItioiiidiait 

Jagd- Wissenschaft. 

Fischerei' Wissenschaft. 
Diese drei letztgenannten sind wenigstens Htr 
einzelne Thcile R n fs 1 a n d s von AVichtigkeit 
lind auf denen in ihrem Lehrbezirk belc|;enea 
Univprsifatcu ni( lif /.u Übersehen. 

G e v\ ( 1 I » k n ii d e, wie sie namentlich Beck- 
mann in (Millingen las ^^). Vermag ohne 
sie der Camcralist das (bewerbe selbst, Fabri- 
ken zu heben, über ihre Zulässipkeit, LlntersiU- 
t/amg, Besteuerung sich von Seilen des Staates 
au.s/us]>rechen, die der Krone gehörigen, z. ü. 
Spiegel-, Forcellan-, Papier-Fabriken u. s. w. zu 
▼erwalten» wie lUierhaopt das Giewerbe- und 
Znnftweaen lichtig sa beortheilen und su belian- 
delnf Sehr effiwulich* ist daher die Anlegung 
«inet practisdien technologischen Instttots in St 
Petersburg, dem auch welche in andcm Stttd* 
tcn nadifoigen aolien *^). ' 



'S) Aaleining zur Technologie oder i«r Knmtaift 4«r 

Handwerkf, f .ibritvCii und TVranufactnren Tornemlirh 
derjenigen, weiche mit der Laiidwirthacbaft, PoU» 
Mi uda CameraloWtMMiwIiaft in nfthw T«iM»aiMig 
•tp^f^n, €5ttiDgen 1796. 
*<*) Proriucialblatt Cur Kur-, Lir- und Estbiand IS^S, 
Ko. 9t. P«tcr«burgi«cbe Uanddi-^ekttag iQJüf 
Ho. ^ 
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Baukunst, und zwar Häuser- Baukunst, 
worin die Lehre von den Baumaterialien , deren 
Güte, Ankauf, Verbindung, von dem Zimmern 
und ]\fauern, der Festigkeit, Bequemlichkeit, Ge- 
sundheit und äufsern Form der Gebäude ; Was- 
serbaukunst namentlich mit der Lehre vom 
Llferbau, den Dämmen, dem Austrocknen und 
Entwässern der Ländereien , vom Schleusen-, 
Mühlen-, Brückenbau u« s. w; Wcgebau- 
kunst 

Handlungs wiss cns cliaft 

Wech sei Wissenschaft 

Vaterländische und vergleichende 
Waarenkunde, namentlich auch von Beck- 
mann in Göttingen vorgetragen *^). 

In- und ausländische Geld' ^ Maaf«- 
und Gewichtskundc. 

Polizei-W issenSchaft. 

P olitisch c Oeconomi e, oder die Lehre 
vom Welt -Vermögen* La physiologie de la so- 
cict^, c'est Tcconomie politique, sagt Say '^)- 
Ces principes ne sont point l'ouvrage des hoin- 
mes: ils d^rivent de la nature des choscs: on 
ne les etablit pas : on les trouve. Iis gouverncnt 
les legislateurs, et les princes qui jamais ne les 
violent impunement. L'analyse et robservatioo 
les font decouvrir. 



. Ii! 



* ') Beckmann*« Vorbereitungen lur Waarenkunde , ^ 

Sltirke, Göningen. 
««) Say Tniit^ d'^conomie politique. T. l, Ditcourt pre- 

liminaire. 
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S t a a t B w i r t h s c h a f f y und ii war « V o 1 k s- 
wirthschaftslehre, der das angdidrt» was 
maii shemals WirChsehafts-» Gewerbe-» Berftl- 
kerungs-» Aiaien-, Caltiir-Paliaei nannte 
ß Regierun gewiss eil schaftslekre^ oder 
Finana- Wis 8 r n s c h af t 

Innere Politik, oder Regiemngsweis* 
lieit» besonders in Hinsiclit auf das wirklich vor« 
handene Yerhältaifs der einzelnen Völkerschaf- 
ten zu einander im Reich, der verschiedenen 
Sfände lind Erwnbsclasscn , ant' dns mcrcantil-, 
j>liysiorralische und Industrie-System, auf Finan- 
zen, Handel, Polizei - Verfassung und Verwal- 
tung. Sie ist der angewandte Theil der unter IL 
aufgerührten all|?eineinen Politik, und könnten, 
beide vereinigt, rnüfsten aber nur f^ep^en das En- 
de des Ciirsus geh?trt werden, naflnh'ni schon 
* Material -Kenntnifs, Stoff zur Anwendung; der 
leitenden Grundsätze und Beurtheilung gewon- 
nen wurde. 

Geschichte der Caraetal-Wissen* 
Schäften und ihrer Literatur. , 
& Pi«cti«cli«r TbiiL 

Dafür nicht Mofs Yorträgey sondesm anchi 
Uel»ungen und ftlr diese Anstalten und Samm- 
lungen» wie folgt: 

Land wirthliehaftsrecht 9 und nwar 
1* eigentliches Oeoonomie-Recht» 3. rasaisclies, 

W«linldi<him etc.* 8. 343» K«n*a Lelirbttcb f. ij. 
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liv-, ehst- und rurländisches Bauern > Recht, 3. 
Güter -Recht mit Hinsicht auf die gesetzlichen 
Verhältnisse der Krone-, Appanage-, Adels-, 
Pastorats-, Gemeine-, Bauern-, Pfandgüter-, 
Servituten u. s. w., 4. Colonisten- Recht« 

Forstrecht, insbesondere wegen des 
Holzverkaufs, der Forst-Frevel, der Theiloah- 
me an den Untersuchungen u. s. vv. 

Bergrecht, in Beziehung a auf Krone-, 
ß auf Privat -Bergwerke. 

Salzrecht 

Jagd recht. 

Recht der Fischerei in Flüssen, Seen, 
Meeren. 

Gewerb -Recht der Mannfacturen , Fa- 
briken, Brennereien, Schenkereien, der Gilden, 
Zünfte u. s. w. 

Bau-Recht bei Öffentlichen und Privat- 
Bauten. 

Handelsrecht. 

S e e re c h t. 

Russisches und provincielles Wech- 
selrecht, in Vergleicliung mit dem solcher 
Staaten, die mit Rufsland in lebhaftem Wech- 
selverkehr stehen. 

Polizei-Recht für die Städte, für das 
Land. 

Positives Finanz-Recht, hinsichtlich 
der Domainen, Verpachtungen, Steuern, La- 
sten, Legaiien, Münze, Zölle, Staatsausgaben, 




•••••• 



der AniMtef des RedmaiigB- und Cam-^We- 

Credit-Rechty oder die positive inlän- 
dische Gcsetzgebuiia: Ober <lrn öffentlichen und 
bOrp^erlichen Credit , rialn i 5IüiU6- und Assif^na» 
ten- Wesen, Staatspapicre , Banken, Assecu- 
ranzen, Lombards, Credit- Tassen, Sparcassen, 
JahrmärJite, Plypottiekeii-Kanimern, Bankrott^ 
Accord- undConcurs-Verfaliren u. s. w. 

Ein caincralistisches Reise-Collegiumy 
mit besimderer Beröcksichtifiung der Maschinen-, 
Maafs'y Gewicht-, Münz-ivuiulr, der neuesten 
Erfindungen, der besten landwirthschaftli- 
chen Anstalten, Fabrilien, Manufacturen, wie 
namciitlkli SeUoeier eines in G6ttingen Ins 
Gans riditig bemeikt- Camus ^) : Hais tt nn 
anfllt pas, de eonnollreles reglements, qui eA* 
ment» il fant iqyprendie en «tndiant lea limo^ 
lea hommes» ^pieües op^iations sont k Ikfare» D 
n'tsk est pas d'nn administnitenr comma d*nn 1^ 
gut»: eelni-ci levendiqiie la loi an Uen» U l*ap- 
pli(|ne teile, qn'elle est ^crite: il n*a pas d'antie 
pnnYOir an lienqne radministratenr a devant les 
yeux une plus grande perfection vers la quelle ü 
dirit tendre: il eat dans la natnre des choses hn> 
jnalnes, qn'elles se d^teriorent par.cela rn^me^ 
qn'on ne s^occupe plus a les amWoiet« Ich ver> 
weise auf Not 23« 



<s) Scblöxer'« Entwurf su einem Beise - CoUegio , 1777. 



Practicum camerale, aiir Wicderfi«" 
long» Anwendnng, Bewährang des Rrli^rnten, 
und Bur Yorbereitiing flir den wirklichen Cam«r<' 
raldieDS^ daher denn Unterweitau;; und Uebitnir 
in Anftälsen all« Art, von den leichtesten stiifcn- 
weise fortschreitend zu den schwierigsten, hie 
und da bald nach dejr allgemeinen Form im Reich, 
bald nach der hesondcrn in den Ostseeprnviniteiit 
stets berficksiditigend die Reichs- und Landes^ 
Verfassung , zu solchem Behuf denn Arbeiten, 
wie Berichte, Bauanschläge, Etats, Insfructin- 
nen, Messungen, Gutscharten, nr?H»rrlishlulier, 
Kauf-, Pfand-, Parlil-, Vcrwaltuags-Coalracte, 
namentlicli N t/iiTc über I\ roiirsrllliT, Cautinncn, 
Yollniachten, V\- iiiui ^^n^i^^^^ioils - und andere 
Proforolle, EntwUrle zu Urglementtii , Budgets, 
Verordnungen, Revisionslisten, Sfciu m-\ « rJfu-i- 
lungcn, statistische Tabellen iiiid Dai sfclluiigrii, 
Fracht-, B»il-, Bodmerei-, Schiild-Iliiefe, Con- 
noissenicnte, Churtepartieen, INiiicen, Munster- 
roilen, Dispachen, Parere, Zoll-Eingaben, Ve- 
bmigen in olkrigkcitiicher, lunAnänniseher, ffko- 
nomiicher BadtAlhrong und was der einstig« 
Beruf dfs Cameralisten sonst nodi fordert ^^), 

Dafs hier nicht etwa aulsergerichdiehe Jn- 
risprndens anreicht, bedarf wohl keiner Vernix 
ebening. JHrNntsen, dieKofliweRdigkeitpr»*f 

•«) Lamprechl ub<»r äjU StO<?inm <}rr Camera) - Winen> 
tchaftna, 17^3, S. 99. i. W. Weber dcoiiouiisch^r 
Snmoilpr, & 144 — 149. Ski«fa-Praxit im 6ren B^nde 
der Sl4atiwiiM*iJtch«(^i»ii rou Puliis, 1837. 
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ctiieber Unterweisungen mtd Institute auf TJdI^ 
Tcnitäten» und insbesondere aiifmasiscbeii, woi^ 

nber ich mich anderweitig scboa ansgesprochen 
^'), und worüber bei denoi» weiche die Weit 
und ihren Bedarf nicht Tom Schreibepult aus, 
sondmi durch das Grscliärts!i'l>pri kennen, kein 
ZweifVI obwalten \a , ist namentlich in den 
Allerhöchst unter dem 3. IVov. 1804 bestätig, teii 
Statuten der l niversitäten Moskwa, Kasan, 
Charkow anerkannt und berücksichtigt wor- 
den, indem es dort §. 28 heifst: „die Hanpt- 
„pflichten der Professoren hestehcn darin , dafs 
„ihre Ctirse auf die besic mid bequemste Art vor- 
„getragen wtriien, und dafs in allen nöthigen 
„Wissenschaften die Theorie mit der Pra- 
„xis verbunden wird**, ide dennanch §. 34 die 
Adjoneten alsGditllfai derProfeiMireii yerpflicli- 
tet, „an allen praetitchen Arbeiten der 
Professoren Theil sn nehmen**, und nach 
101 bsi den PrQfnn^ nun Edialt der War* 
den prac tische Erfahrangen in JP^tagekonunen 
aoUen. Was ancfa Heiners gegen die Practi- 
ca' sagen mag der am Ende dodi seflist m* 
'giebt , dafs jnnge Leofe gute Meister im Bandeln 
anschaulich Iceanen iemea and einen Anfimg 
machen sollen , ihnen naduraahmen» aie sind 

Practicum juridicum, oder Wünscbet HofFnungen» 
Vorschläge für die wissenschaftlich 'pnctische Aiu- 
bildung (It-r Juriiten ia RultUiid Ton E» O. r.Bro«- 
cker» Kiga I837. 

UMmcs aber dl* Ya§Mmn§ und Terwaliniig den^ 
ieber Vnlvvnitlieii, Bd. i» 8. 11— id 
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flurchaDB anentbehrlirh Htr das Caincrairadi» bei 
dem gerade bo viel auf eigene Anscliannngf eige- 
nes Anfassen und Arbeiten ankfiramt und aus 
der Erfahrung gcsr!io[>ft wird , die nur das f.e- 
l»rn, nkht aber dt^r todtc Kiiciistabe zu \ crleiheii 
vormapf *'^). Hören nir f.nmprecht 
„Kndliili istTs allomal von prolsnn Niifzen, wenn 
„man den tnterridit alier Canicralwissenschaf- 
„tpn, so viel wie möglich, prarfisrli zu niaclif n 
„stidii , und alle diejeniinMi nullsuiinel damit 
,,v*-'rf)uiulcn werden, durch wrirhe der I>tM ncnde 
„anschanliche BegrilTe \ on allen wisse* nschaftli- 
,,cben (jicgenstünden bcköuuul. Diesi ä ist vor- 
,^emlich die Pflicht des Lehrers dieser Wissen- 
y,sdiaften, und giebt dem academisclien Unte^ 
„ricHt einen hohen Werth* anch in der Rflekaiclitf 
^weil hier der Lernende eine Menge SadMn m 
„sehen bekommt» die er sich beim eigenen Stn- 
j^dieren aelbBtsusanunen anbringen» selten we- 
ivder Gelegenheit noch Vermdgen haf Daher 
denn auch schon längst in Deutschland Praeti- 
ea für Cameralist^n» wie sie Zinch nad 
Schreiber zu Leipsig, Beckmann zu Gdt- 
tingen, Canzler sn Greifs walde, We- 
her sni Francfurt an der Oder hielten, so 
. wie Jetst noch in diesem laufenden Jahr Lipi 



Weber'i Einleitung in <1as Stndinm dm CtnMnlwii- 
sentchaften, $. 33. 

<4) Lampr«cbt*« Entwarf einer' Encyclopidie uiid M** 
thodologie ^fT <w oiiiimitrh-poliiHchen und Gam^al- 
wittejitrhaftett, Uall«' l^H^^ f. 



Digitized by GoogtS 



suMarbitrg, Saalfeld in Gdttingen, Cro- 
me sni Giefsen, Nieinaiin zu Kiel, Pohl 
'/AI F.ripzig vuA andere. Die p:pistvoIIstcn 
SchrU'tstelltM- .sind ciiischiedm für ihre ^iUtalic!»- 
kcit: einer dcrsolhi'n luo^e hier sprechen. Ijer 
Verfasser von \\ cltrric htlium etc. giebt S. 244 
eiiieit besondern Aiisclmitt der Sfaatswissenschaf- 
frn, nfimlirh : III. die Geschäftsstatistik und Prac- 
tik mit den AVOrfen: „Uebrigens ist es ein gro- 
„fser In t Ii um , besonders mancher deutschen 
„Schiilgt lehrten, hieKnur etwas >land\verksmä- 
yjfsiges zu sehen. Selbst die hohe Staats weis- 
„beit fufst auf der einen Seite auf den Zusam* 
^menhang der ChmndBätBe» auf der andern, auf 
,,die GeschAftspiaclik. Auch noch yon einer 
,^dera ClaiSfl wird die GeschäflWpractik , Ja 
^die hohe Regienmgiweiaheit selbst gering ge- 
4,achteCy nfimiich rem pölitischeii Pöbel» der 
„etiist in Fkrankrdch so viel Unheil stiftete und 
»Dach dem Frieden sich in D«ittchiand erhob,^ 
worauf er nachher S. 246 die wahre Benerkang 
nachfolgen läfst: „dals Theorie und allgemeine 
,yGrundsätze bei einigem Genie bald gefafst wer- 
,yden, die Anwendung aber mit tausend Schme- 
„rigkeiten kämpft , und zu diesem bedingten 
„Wirken seltenere Eigenschaften gehören.** Des- . 
halb meint denn anrh Poelitz '^V): „obgleich 
„die biofse Rouiine k( inen (ieschafts- itjh! Sfaats- 
,^ann xu seinem Wirkungskreise gehörig rorbe- 

• *) PSli» die Staatswisfeatchiiftfii. im lichl ttuwiev tatt 
Uipvig 1837, Th. 1, 8. 17. 
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»rejteii kann, m Nidit dodi noch die btolie (h^- 
lyNdtclie Erlemmig der wiflsentdiARlIclieii Kepnfe- 
»aissey welche wnm kniirtigcn Sca«t«dieiiit ia 
»»allen inneni mid avswtlrtigen Angelegeuhcitea 
»»gehttieDy nidit ans xa enehOpfender Yorbcni- 
»tmkg auf den Eintritt in die wirklichen Yerhfilli- 
»nitte dea Affentlichen Staatalebena. Ea maft 
ndaher entweder aogleidi mit der Erlernung aad 
»»Aneignung der Tlieorie die theilweiseVarUbung 
jyin der Fri^is verbunden nnd in derselben all- 
»mihiig fortgeschritten werden, oder die se Vor- 
„bereitung Htr Staatspraxis mnfs unmittelbar aof 
„die Theorie folgen , bevor der rBrniliche Staats- 
dienst beginnt." Will man mehr? ein -erhabe* 
Jies Ueispid, Friedrich der Grofse ^*^). Als 
Thronerbe -^rtirde er nicht hiofs wi.ssenscliaitiich 
im Canicralfach iiiiterriclitet, sondern niufste 
IViiMifirh »leii ^tractisclien Cameraldienst bei der 
ISciimai kisclicii Kammer erlernen. Hier nahm 
er, g]( i( h den übrigen Hatlieri, im grünen Klei- 
de, Theil aa den Sitzungen, war aul* Local- Ter- 
minen in der Provinz, referirte, stattete Be- 
richte ab, fertigte Hisse an. So besorgte er 
aelbst, der Kronprinz, die Einrichtung des Amts- 
banaes au Himmelstädt, und ist noch nament- 
lich rmi ihm ün. eigenhftndiger Beriiiit an dm 
General-Directorium wegen der NenmÜrklachm 
GlaahatteTorhanden. D«rEi5nig» ancheinaa* 

Fr. "FSrstpr Friec!ricli des Grofspn Jugendjahre, Bil- 
duog und Geut| Berlin Cap. X., Friedrich «i« 
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I teiriclitefrr Staafswii tli , Intit ihn streng zum 
j CajiK-ialdiensr an uiici setzte einst zu einer Un- 
I terli'j^uiig die Randglosse: „Fritz soll nicht 
I o ('s u n t er s c Ii re i b e n, — er s o 1 i selbst 
„ar bei ten." Dadurch wurde aber auch Fritz 
der grolsc Friedrich. Das höchste Beispiel 
practischcr Ausbildung, sonder Gleichen in der 
Gocbiclite, bat mit gerechtem Stolz unser Va- 
terland anfku wdien in aalnem € a a a r , der alles 
ujn . konnte imd , wirklich war» Tambour^ |; 
RclilltiBe» Feldherr« Steuermann nnd Admiral, , j 
Dreckaler» Schmidt» Fabiicant, Baumeister» |i 
Zahnanst» Geaetigeber» und dabei wie als 
Monarch , so als Peter flfichailow » Peter 
Baas^ stets Peter der Grofse; Welche 
freudige Lust' Alhlte Er im Schaffen, im 
unennadiichen SclbstwivkeD. »»Wir thun, 
I „schreibt der Kaiser ans. Holland dem 
„Patriarchen Adrian» wir thon nach 
„dem Worte Gottes an rnisem Urvater Adam 
„und arbeiten," sowie später aus und über Pe- 
ters bürg an Menschikow: „es ist hi«^ 
„mit Gottes llalie alles voidefUich geratheo».so 
f^iai'n ich hier lebe wie in) Paradiese."*^') 

Hei solchei- innigen Freude an seiner Rcliö- 
l»rung niufste er auch darauf he<!acht scmi . sich 
f ür deren Fortbildung mit braut hf)ai'cn Uerk/eu- 
gen, tüchtigen Caincralisten /u \ erschen. Seine 
Ran;;;i)rdunng vom 24. Januar 17 22 beliehlt da- 

Bergmann'« PHer der GtoU»t l'b. 1, Abichu. 4 5, 

Th. 2, S. 215. 
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h»T luUcT andern, „in don Corporals- und Ser^ 
l^canten - Jahren sollen sie, — die Collcgicn'» 
Jiiukcr — - dasjenige völlig erlernen, was im 
Collegio die gerichtlichen Aiisfortigungen erfor- 
dern, desgleichen den Ülr Aufnalimc des Reichs 
abzielenden aus - und inländischen Handel 
wie aach die Oeconomie und hierin soUen 
sie geprüft wer^a. Diejenigen nniiy welche 
Hedachte Wiiaentcliaften IhflMn kfimieii» soUai 
nach firemden Lftndern gesandt werden» um sich 
durch die Uebung noch geschickter wa machen.*« 
Folgen wir diesem Fingeiaeig nur piactiBchea 
Richtuig, aber in dem Jahrhundert A ( ex a n dex^ 
und N i c o I a i*s auf einem yon der Wissensehaft 
dasn- gebahnten Wege. Deshalb denn auch ge- 
rade auf unsern Universitäten schon Vornbungen 
für den eigentlichen Dienst» munai den jungea 
Cameralisten bei ihren gar zu frllhen AnsteUan- 
gen keine Zeit und Gelegenheit dafür offen bleibt, 
und sie vollends in diesen, auf einem einzelnen 
Pnnlit stellend, um so wrniirer die allgemeinere 
practische Fortbildung filr ihr a irlsoititres Fach 
gewinnen kümien. Wir halu u jiiclkt in KuTs- 
land nach der Hoehschnle nocli riiic Vorschu- 
le fllr die Praxis wie Preulsen in seinen 
Auscultatoren und Kammer Referendaren*'), die 
beim CaKimer > Collegio unter besonderer Auf- 
sicht arbeiten müssen, uanientiich die Atisferti- 

Konigl. Cdb. Rescr. r. 12. April, Retcr. r. 32. Augmi 
u. 9. Dec. 17^, ktai^U latanctloii ?. 10. May -1773, 
Art. 15. 
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g^nf^n in extenso, oftmaligen PrüfVingcn unteiv 
liegen und ober welche halbjährige Condniten- 
IJitflD ciBg«taiide Warden lolloii. M^äsatUmm 
iBititatcii in Rnftlnnd leiien wir allerdiags aadi 
Midi0 pnctÜKiie Yorttbungen : so unter andern 
in dem TorCreflIichen Bergeorps» wo nadi 
dflui Regtcment vom 9. Janoar 1S04 di« Pkacli* 
«antan alle TMle dee B^rgdienstat van dar nA* 
tauten Steffe ju dmchgehen mllaient wn di# 
genauesten Kenntnisse Ton den Handgriffen nnd 
Tortheilen bei der Arbeit zu erlangen: aber fltr 
das allgemeine , vielgestaltige Cameralfach fehlt 
es daran. Jenes praetienm cameralc soll 
die Lndce aasHlUen» am aweckmäfsigsten in ei- 
nem dazn besonders einznrichtenden 8 e ra i n a- 
rio. Wenn das kleine Hessen eine solche An- 
stalt in seinem Marbiirp: hnt, sollte das grofse 
Rulsland nicht mehrere dieser Art aiiC f^en 
Universitäten bedtlrfen, wo sie ohne Kosten er- 
richtet werden können. Das Staats wirthschaft« 
liehe Institut in Marlniri^ wurde schon im 
Jahr 1789 eriiftnet, und ist unter einem Vorste- 
her von acht Professoren zusammen gesetzt: lüer 
lehrte Bauer Handlnn^s-, Wechsel-, Jagd-, Berg-, 
Cameral- Recht. Es iht Kugleicii Biidungs- An- 
stalt nnd gelehrte Gesellschaft, (»rUlt die Came- 
ralisten, erthdit Gutachten ^'). Ein solches 
Seminar mödite waU dort» wo es keine flinfle 
nteatawiiiliaeliallKiclie Facnltat giebt, andi 



*9) WuMn*» ApboriiMMUt A* 153* 
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noch den Xnfzcn gewälireii, dafs sich derglei- 
clien Prüflingen* bei der ohfiehin kaum xii iini- 
fasscndcn VielsiMtigkcit des Caineralfachs, niclit 
^aiix in das weite niinbersehharc Gebiet der plii- 
Insn)ibiscben Facultät verliehren. Je ausge- 
dehnter die Krobeningen sind , die die Wissen- 
schaften im Verlauf der Zeit inachen, um so 
dringender wird auch die Nothwciidigkeit, sich 
nur auf einzelne Provinzen in dem unerinefsll- 
eben Geisterrcich zu bescliränken, und in diesen 
und ftlr diese mit ganzer Kraft zu leben. Mit 
Rerlit enififiehlt Meiiiers daher die Ertlieilung 
academisciier >\ Orden Hlr einzelne Wissen- 
schaften , weil alsdann das Examen auch um so 
grlindlicher und strenger in diesen seyn könnte. 
Examina erscheinen an sich sehr cmpfi>hlens- 
werth und wirksam: sie reizen den FleifbS die 
Naclieiferuijg, ermuthigen den Lehrer, Itlhren 
zwischen ihm und den liernenden ein engeres, 
wuhltliuendes VerhäUnifs herbei, und gewähren 
dem Staate doch einige Sicherheit bei der Wahl 
seiner Diener, aber sie müssen auch dem einsti- 
gen Beruf dieser entsprerhen. Der Vortrag des 
l niversitätslehrers, sagt Wach 1er, erhält 
durcli Bestimmung des Verhältnisses der Liniver- 
sit t( zum Staate seine Hichtung, er niiifs geeig- 
net se}'n, den Zuhörer zum practischen Ge- 
schäftsmann durch wissenschaftliche Theorie zu 



'o) MciiiT« fih>r <lie Vrrrassung und Vprwalliiiig d^ul- 
^clirr 1'ni\ (Tsitatcii , löOI , Th. I., S. 534. 




bilden. Nun die Prafung zeige, dafs der Vor- 
trag in dem einzelnen Indiv idao feinen Zweck er« 
reicht, sie gelie daher auf das, was Anwendung 
findet auf das Leben, auf den Kern wahrer Gel- 
tnnar, nicht auf Schaalen hohler Vielwisserei. 
Sehr bcherzigt uH Werth ist, was darüber v. Ja- 
cob hv\ (liest III Punkt ^fwifs eine vollg^ülti- 
p^e AiitlHii iJiit, zur Sprache hi iiic^f , sowie eine 
iii< Iii Illinder beachtiuigswertlie, der verewigte 
Meiners"). Zwinj?t aber nirlit, bemerkt die- 
ser tadelnd, „<lie Furcht vor verwirrenden Fra- 
y,gen in den kUnl'tigen Pritiiingen die v^tudieren- 
„den, manche €o!lef;ia zu hören, welche sie 
j,sons( par nicht gehört hätten und \\ uclien luid 
„Monate laiig <lie Helte aller \'ürlesungen ihrer 
„Lehrer durchzuarbeiten, eine Arbeit, die mit 
„viel Angst imd ZeitFerloat verrichtet wird.*' 
WoMiiC es idiliiMD» Wenn Jünglinge Monate, 
BSribjahre bindnrch ü» Seh weift ihres AngeeIrJitt 
IMnge miben masscn» die ihnen nie au gut 
kommen» «tinzig nur fktr das acndenJsche Ean^- 
men« für das fltedcenpferd dieses oder Jenes 
EzaminatOM. Man ||lanhe doch ja nieht» da- 
durch eineil wissensebaftüehen Sinis vt mbte»- 
«en, ein wissenschaftliches Stieben an reianlas- 
aen. Gerade umgekehrt« man ertUdtet {anm» 
und unterdrückt dieses^ indem nach Uberstanda- 
ner PrOfting das mit Bfoh nnd Noth Angeeignete 

' ') T. Jacob Einleiiuugiu da« StuilminiirrSuauwias«nM;hafira* 
Mdaen Aber dte TerCuniti^ und ▼•rfralinng deut. 
•chM iruir«nItiMii , OetilD|mi laoi ; S. s46. 
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einen anekelt, sobald sich die Uebcrxengiing von 
dessen Niitxlosigkcit einstellt. In bitterer Täu- 
schnng wirft man nun f^ar leicht mit dem Schaum- 
gold aiirh das (lediegene bei Seife, und sich 
blindlings der Praxis in die Arme, «ler Wissen- 
schaft den Rücken kehrend , und doch sollten 
beide uns Hand in Hand durch das Geschäftsle- 
ben begleiten. Damit jener Uebelstand nicht 
eintrete, werde die Art und Weise der acade- 
mischen Prüfung genau bestimmt, und zwar 
nach ihren verschiedenen Grenzen, die halbjäh- 
rige, die. beim Abgange, die zur Erlangung ge- 
lehrter Würden, und auch diese wieder nach ih- 
ren Graden. LInsere Regierung hat so liberal, 
wie keine andere, diese wissenschaftlichen Stuf- 
fen auch als Ehrenstuffen öffentlich anerkannt 
und ihnen einen besondern staatsbüigerlichen 
Rang zugelegt: aber noch ein lockender Preis 
könnte auf der höchsten ausgestellt werden. 
Der Doctor cameralium erhalte aus der Staats- 
casse, wie nach dem Etat der Uni\'ersitäteu 
Moskwa, Kasan und Charkow der ta- 
lentvolle Adjunct, die freigebig auszusetzenden . 
Kosten zu einer gelehrten Reise, und zwar auf 
zwei Jahre in das Ausland und auf ein Jahr im 
Inlande, zugleich auch umsichtige Instructionen, 
und wir hätten dann mehr als einen Hamel un- 
ter uns. I/economie politique est fondee sur 

7') riaii |iour Tdire servir les royagei a la culiur« det 
\ jeuiie« gens , (]ut «e voiient au »rrvire dViat dauf 
Iii carriiTP poliiiqur, Vieuiie 1797> Au 'E»%ay to 




f^mde de I*hoinine et des heamue: il Amt eon- 
notere la utiire hn^lne, f^tat et le tort dee 
soci^^a en difKrent tenn et en dtlMreiii iieix: 
il faat consiilter les historfens et lee voyageiirs; 
ii fant Toir soi meine; Don leiiiemeiit etucUer let 
loia et les institutions, mais savoir eneon^ 
eomment dies s(»nt exccut^es; non lealement 
compulser les tableaiiz officiels, inais coimoitre 
la face dn pays, ontrer dans \v sein des famillesy 
jiiprer de i'aisance et de Ja geiie des IniMMvros et 
des prejuges, des vrrtiis, et dos vi^cs de la massc 
du pfMip?r, V orifier Ics graiuls Haits par dos oh- 
servatioiis de detail et ra|i|>i o( lit i sans ccssc la 
seience do la practiqiu' joiiriialifre '*). Da» 
allcbkanii ki iiter mehr und Ix s.ser, als der in drii 
8faatsvvissens(haften crprolitc Reisende, tivr mit 
den erforderlichen Kenntnissen und Kosten aus- 
gerüstet, jugendlich kräftig und empfänglich fllr 
äuläcre Eindrucke, zugleich den Trieb fUhlt^ sei- 
nem Vafeilande daidcbar m ndtaeii« Solche 
relMiide DoctiMrai cameraliam wären die fllbig^ 
aten Berichtentatter für unsere Hinuterien. 
Seibat sehen bildet nngemein, festigt die eigene 
Uebeneogungy erweckt IüibI und Eifer Ibr den 
' Benif. Daher sollten die Stndinrenden der Ca- 
meralwissenschaflen daan ihrehalbJähiigeirFc» 
rien anwenden» Gotiier» Fotateien, Fabriken 



^direct and pxtpncl ihn Iiujuiri'^? , of patriotic Trmrri» 
lors hj CoQiit Leoiiold Berclttold , Loudua 178O. 
r4) Storcli Goun d*<eooiioinie poUiIque« Twne 1» P. 41» 
• GancriD MiHtairftcpBomie, Bd. S» Si sss. 
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besuchen, und doch ja gegen das Ende ihrer 
Studienzeit die Hauptstädte des Reichs. 
Welche Belehrung bieten ihnen nicht diese durch 
ihre Handels -Sicherheit -Hülfe -Anstalten, sel- 
tene Maschinenwerke, Manufacturen u. s. w! 
Wie nützlich könnte der Besuch des neu errichte- 
ten technologischen Instituts, des Producten- 
Saals, der Zeughäuser lllr das wohl vollkom- 
men zu nennende Brandgeräth ihnen, und durch 
sie wiederum ihrem einstigen Wirkungskreis 
werden! Sehen tlmt viel, aber zu gehöriger Zeit 
und recht sehen, daher wären den jungen Män- 
nern, bei derartigen Reisen, unterrichtete und un- 
terrichtende Führer zu wünschen, und siew^ohl 
dazu von den Universitäten den Directoren, in 
St. Petersburg insbesondere dem Ministerio des 
Innern zu empfehlen. Schade, dafs die für den 
Gewerbfleifs ge'wifs erfolgreiche Ausstellung der 
inländischen Erzeugnisse in der Residenz gera- 
de zu einer Zeit Statt finden wird, in der die 
Vorlesungen noch nicht geschlossen sind : einige 
Wochen später, und auch die Studierenden hät- 
ten von dieser höchst gemeinnützigen Veranstal- 
tung mitvort heilen können. 

Da nicht jeder im Stande ist, dergleichen 
Reisen zu machen und doch die eigene An- 
schauung so wichtig ist für die Ausbildung des 
Practikers, so bedürfen die Universitäten beson- 
derer Sammlungen und Anstalten für Camerali- 
sten: es sind wohl ihrer folgende: 

Ein Museum für Land wirthschaft. 
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llannfactnr-y Fabrik-, Gewerkw««eD, 
migvAbr im Kleinen das, was das Consenraloire 
dea arta et des metiert an Paria im GroAeil iif. 

Ein Waaren-Cabinel mit den bcaUgl^ 
eben drtiicben Nacbweisnngen. Was ea amn 
Tbeii entbluten mafiite, aeigt eine kleine Bcbrift 
von Wieb mann : Rnfslands Nationaliniiseiiin,Ri- 
ga 1S20, S. 20, am \ olfsfändigstcn aber die Be- 
achKeibong des National-Fabrik-Produrtrn-Ca« 
biiietts des k. Ic polytechnischen Instituts zu 
l¥ien in nchtzig verschiedenen Abtheiliingen ' 
Eine so!cI<e Sammlung in solcher Ausdehnung 
"Wäre uafürlich nnr in St. l'otersbnrjs; und Mos- 
kwa möglich, und mit rrrnflip^rn Kiwartiiuge» 
liest man die Aiik(lndip:iiiig einer im Mai 1829 
Statthabenden Ausstellung: russischer Manu- 
facf iir - Kizeugnisse in der Jlesideuz. Durch sie 
wird vlii bleibendes IM uster-C.'a binet vorbe- 
reitet und gevvil's aurli mit der Zeil ku Stande 
kommen. Allein sollte nicht jede Universität 
eine kleine Sammlung sainmtiirUer Natur- und 
Kunst- Producte aus seinem Lehrbezirk haben, 
ein Filial - Museum } Sollten nicbt dort l^roben 
von den Hani>tartikeln der Cünfnbr nocb Plata 
finden f Waarenkenntnifa lat dem Cameraliatai^ 
namenfileb dem ^ollbeamtelen, gana nnentliebi^ 
Uch, dem JariMen wenigstena lelir nQtelioli. Wie 



»») Jalirbüther de« k. polytechnisch«»!! liisiiiun in 
Wien, 1819, Bd. 1, S. 1 — a> Bd. 4, S. i — 67. 

'*) Inielligens-BIait der 81. P«ter«biir|^rr Z«iiung roiu lö. 
Oct 1929» 
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soll dieser Handelsstreitigkeitcn durchführen und 
entackeiden, Waareoheschläge bewctfcsteliigeB 
1L1.W.9 #1iiie Waar«nkiuide, WMin « I.B* akhk 
Hanf Ton Flachs, geschweige Reinhanf tob Pafr- 
luoif a« a«w«saiiiit«n6hddMiTcnnagf Darftip> 
«Ciaclie Gdidirte iliiilb iick viderifli nw mMh- 
bar adkchalb sdiieai Benifticniae licfod« 
KenntiiiM aneignai»'— • omninm nroni mg* 
nanim atqne artiom sdcntiaiii* — Saqw in üi 
cauils» qua« omnes propiiai esse o/atomm pro» 
ttantnr» eat aBqnid» qaod mm «z iiaii fsnaii^ 
sed obicuiiore aliqna adcntfai att promendvi 
«I aaaiimcndiiip. Cicere de oiatore I. 14« Der 
Reichsanzeiger bietet sogenannte Demonstrir» 
Cabinette aus der deonomischen Botanik, Tech- 
nologie etc. an: ob diese mehr nur Spielerei^ 
oder wahrhaff l>ranchbar sind, weifn ich nicht 

Ein n r o IM) ni i s eil c r G a r ton , wie ihn 
namentlich Ii alle zuerst unter Lritung des Pro- 
fessors fler Cameral- Wissenschaften Lamprecht 
ftlr Öconomische und Manufactur- Pflanzen hatte, 
und Göttingen besitzt , oder wenig:stens ein 
Herbarium vivinn, lur Landwiilliächaft 
und Gewerbe, ein fVirst wisäciiädballtUches Saa* 
men- und II olz- Gab in et. 

Ob ein Landgut, ein practischcs ücono- 
misches Institut, wie das in Lautern fUr die Vor- 
lesungen Uber Ad^erban imd Viehsnclit, da« 
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Universität zu empfehlen seil Die MeinnnjE^en 
ilarOkcr sind getlieilt, Meiners und We- 
her dagegen, AV achler daf()r Dieser 
M'ilangt, „eine öcoiiomische Anstalt, hrstehend 
..in einer nahe bei der Universität belegenen Mci- 
„erei, wozu Wiesen, Accker nnd Wald, ein 
»kleiner Zuchtviehstnnd und eine Stuterei ^ tvcl- 
i^che mit der Universitäts - Reitschule in Yerbin- 
„dung gebracht werden kann, Tintcr Aufsicht 
zun) Gebrauch der Lehrer der Oeconomie, 
„i' orsUvissenschaft, Vicliheilknnde, und des Uiii< 
»versitäts-StaUoMisters» denen einige Unterbe- 
^diente beigegeben rind. Mit Recht lä&t sich 
digegen erioDeriiy dal% wenn snviel Practiiehes 
Im academiiehen Unterricht getrieben tvlrd» • 
diMCir weniger Kopfitfbeit ab Handariieit refan- 
laiit» mid dabei Tifel Zeit nnd wohl auch der 
flinn Ibr dai Wifeenschaftliche veriohrea geht 
Sin ktoinea Landgut wflre anitEnde denn dodi 
nr ein kleinet Bplelweri[y ein grofses eine sn 
lirofte Laat ftttr den academiichen Leiirar^ der 

Heiner« über die TerlkMung und Tcrwabung. deut- 
•cher ITnlrerdiiteii , Th. i , 8. 19. 

*•) Weber Einleitung in da» Studium der CamerAl-WlU* 
leiMeliaften, l803i S. 61. Anmerk. Descen «yatcmatii- 

•che« Handbaeb d«r SiMtnritülMbafty Bd. i» Abtb» 

2, s. 

•*) Wacblcr ifboxiuneo, S. 58. 
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dcBn doch die Oberaufsicht ftlhren mUfste. ick 
glaiibe, hi(i cnctchddcf die OertttchkeiCd^r Uni- 
versität, hl Dorpat z. B., das von bedentciiilaR 
Besitzungen bis in die Strafsen hinein urogebeR 
ist f und wo die Humanität der Eigenthnmcr 
ganz in der Nähe Gelegenheit vollauf darbletef. 
Broiinorricn , Ziegeleien, SchMferrirn , Mastuug 
11. s >\ . /II sehen» wäre ein Landgut wohl sehr 
entbehrlich. 

Soweit der Sl iidien [)Ian : naeh diesem 
soll der Cauieralist Vieles, gar Vieles auf der 
1 'iii\ ersität hAren, sehen, (Iben. Damit «i ihm 
möglich sei, werde der Vortrag, soviel es ir- 
gend thiiiilitit istf vereinfacht, das Bezdglicht 
mit einander verbunden, nicht in viele Torle- 
sungen zerstückelt Wohl liclse sich mit ^er 
Lttulwirtliidiaft Mdi gleich Fifdierei*, fon^ 
Jagd-Wimenadiaft Tercinigeii , eben ■o 4m 
Pont», Berg-t Sals-, Jagd-, Fbeberci-Cieww- 
btt- Recht zn einem GceammlFortrag des poiiti- 
ven Caineral - Rechts ) Ban • Wiieenidiafl mit 
Bau - Recht» Wechsel «UfisMiischaft mit Wech- 
sd-Recht» allgemeine nnd besondere Politil[f 
Polizei-Wissenschaft mit Policei4ledit Da- 
dDfeh:wltarde die Winenicliaft als Theorie mk 



*') Brocckci's Ansichten über PoUsei, FolüciwiueuKbaft 
nna Volitd-Redit im Jahrlmch fftr Bednifelebn« 
te Rafikadt Bd. ft.» S. SSJ. 
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dMD Eodit als Pnudt innlgit trfrknOpfl werden^ 
J6^. «n IntereMe und Leb«iidifli|Dit» dieia an 

Anibildmig imd Vollitäitdjgkmt gewinnan. Aber 
hti alter Dar erdenklichen Vcrdiifadiiing und Zu- 

•ammenftchmelTüiiig der LebrFOrträge Wird doch 
veder der Professor des russischen Rechts 
noch der dee Pro vincialrechts ku Dorpat 
im Stande seyn^ die fllr das Cameralfach nach 
der obigen Anfgabe erforderlichen juridischen 
Vorlesungtii zu hfilten^ luid an der Leitung des 
Practicum Theil zu nehmen, da die ihnen an- 
vertrauten Di-^ciplinen schon jetzt eine Menge 
Collegia erheis( lien , welche sich nicht in den 
engen Zeitraum \ on ilrei Jahren /Aisammen pres- 
sen lassen. Zum Erweis dessen nenne ich hier 
nur die Vorlesungen , <lie nach meiner unvor- 
greiflichen Ansiclii Uber die Proviuciai-Keclite 
Statt finden mAssens * 

h Einleitung in dat fitndinnt der Pra?iiir 
däi- Reckte; 

2. Veifaitttng und VemraltnngUv-» Ehit* 
.imd Culanda. 

3. lAv^, Elitt- mid CurUndiacke Reekta- 
geackidtta* 

4« Criminal-Rechtder OilaeeprovinieiL . 

5. Criminal-Proeert. 

6. PriFatrecht, und zwar getrennt liv-, ehtt* 
'enrIlbidlMkeaf ao dafii alao kler drei Collegia g»* 
kört werden luttssen« 

7. Civi^Procefi, Uv-^ ekat-» curlAndiacher. 



8. Di« aafl^rordonllicheii Prorersart^a. 

9. Allgeliioiues 9 niMitchf«, protincicllct 

1 0. DeHgleirhen Wechselrecht und 

11. Polizei -Krrlit. 

12. KiiTheiireclit, proviiicielles , wenn flie- 
se» nicht mit dem allgemeioeo zn verbinilea 
wäre. 

13. Haiideisrcciit, Gewerberecht in den Osl- 
8ee])rovinzen. 

14. Ris;is(:hc Sla(lfn'clt(e. 

15. Liv-y Ehst- und Curländisches Bauer- 

^16. Inländisches (jididtls- und Cancclici* 

17. Pracdciiin. 
AUo mit den obigen beiden PriFatrecfiten 
19 yemhiedene Collegia, und doch fehlen un- 
ter diesen noch die im practischen Theil des Ca- 
meral- Studiums aufgeführten» auch dem Rechta- 
gelehrten uiienfbehrlichen Juridica, das LOhaclie 
Recht fttrReval» und so manche Vorleanng» die 
am Ittglichatea vom Lehrer des Provincialrecbtp 
EU halten wäre. Wie nun alle diese in den be- 
schränkten Kreis von drei Jahren hinein drängen» 
'Währnid auf dentschen Hochschulen ein Profes- 
sor oft alle Jahre» q[>äfestens alle zwei Jcihre, 
seine Vorlesungen zu wiederholen pflegt ^ Lhd 
nun noch die besondere Mühe» der gr^fsereZcifanf- 
wand bei kaum gesammelten» geschweige bearbei* 
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tttefi Materialien ! Eben lo wenig kann ei dem 
Profetflor der Game ral ^Viesen tchafteii 
KOjifCinatliet werden, dafe er den JaridiacheoTheil 
denelben, — nach der vorangeschickten Dar- 
•tollnng wohl der wichttgete — vortrage. Sollte 
daher nicht cur Vollständigkeit eines Carsos so- 
wohl für Jnristen als Caineralistea ftlr diesen 
hochwichtigen Thell ein hcsnn derer Lehr- 
stuhl errichtet werden.' Bei der Iniversitäf 
Warschan zerßilU nadi Alexanders Sratiit vom 
19. Novbr. 1816 die Juristen -Faciiltät in swei 
Abtheilungen, die eine, die juridische, mitG 
Professoren fhr das röniisrhe, canoiiisrhe, alt- 
jiolnisrhe Kocht, den Civil- und Criminnl - I*ro- 
i eis und die Hechtsgeschichtc und in die ö U o n o- 
wiiscU-ad in iiiistrativc mit ;:wei Professoren 
für F'iiianz-Wissensilian, politische Occonoinie, 
Geset/.gehun? der Verwaltung, Polizei und Sta- 
tistik. Der Stiidieri^nde schlielst sich einer die- 
ser Abdieilnnsreii an. 

Hier (ir.tiigt sirl» uiui von selbst die Frage 
auf; welche Vorlesungen aus dem Bereich der 
Camcral-AVissenschafYen hat der der Rechte Be- 
flissene XU h5rent Alte rennag er nicht, eben 
fto wenig darf er sich aber auch von allen lossa- 
gen. Er bildet sich cnm Organ des Gesetzes: 
dnrch ihn soll es sprechen: diurch ihn ssur An- 
M-endnng kommen. Eine Menge Gegenstände 
ans dem Gebiet des Cameral- Wesens gelangen 
vor den Richteirstuhl r wie sollen von dtesmi 



Entechddiiageii Ober HnndfiMMiai» PaditttNi- 
ligkeitcii; landwirtSiacliaftllfihe SehadeiMtande «. j 
fl. w. ausgehen, ohne Eenntiiift der Dinge, toh de- 
nen die Rede ist? Wie seil ein CnratormaMHie oder ' 
Coucnn-Richter die Verwaltong der Guter prnfon, i 
dieVeimhnungenheiirthcileii, ohne etwM Fonder 
Oeconoinie zu verstehen I Leieht liönnte er ver- 
■to6en wie jener berühmte Rechtsgelchrte Pia* 
gorensiSy au seiner Zeit iiiinen juris genannt, 
der gegen seinen GutsverH'alter als Dieb klagte, 
weil er ilun zwar ron einer San eilf Frrivel, von der 
frrorsoiu , (]^hpr drnn doch woh! frnrhfha- 

rerii Eselin mir t'iii J (illcu in Anschlag gebracht, 
„"Wie manrhrs ^lal ^ l (1( n lilofs jiirisfische, folg- 
^lich eiiisi'irig gebildete Kcchtslieihtande und 
„Ki( hirr gestehen mttsscn, besonders in den cr- 
„stea Jahren ihrer Anstellung sich in der inifs- 
„lichrn T^agc befunden zu haben , nicht nur bei 
„Stroit Tragen Uber verwickelte Handels verhält- 
„nisse, sondern auch hvi Vorfällen des ti4g(ichen 
»Lebens, bei Streitigkeiten zwischen gemeinen 
„Land- und Gewerbilenten den wahren Punct 
„der Sache an verfehlen nnd die häßlichsten Miib- 
„grilTe, die schiefiiten Entscheidungen aidi am 
„Schuld kommen an iaasen ^ ^)/* Daiier aind 



"*) AmciH Sylvius in fp. 112. 

''^Schramm lysleinaiUch georüiiMe ITebmicht «ter g«» 
tnt>iiiiiuui£$i«>u Krnniume für die Bildung recTit- 
. «.Iilffipuer 8ui«ube«miea, Elberfeld itP5, S. 3—- 8. 





denn auch ein/eine Theile der Canicial-Wis«cn- 
schaften iu Baiern als Kinn juristischen Lelirciir- 
•118 n o th w eil di g bezeichnet Daher niUs- 

»eu seit 1822 in Hannover junge Rcchtsge- 
lehrtc auch ilire Staats wissenschaftlichen ^tiniien 
erw eisen, daher empfiehlt ihnen solche dringend 
der Befehl des königlich-preufsischen Mi-, 
niMcrii des Unterrichts von 1823. InRufsland« 
u.ganz besondersiadetsenOstseeprovinienp 
«iiid dergleich«!! Caroenl-KeniiliilMe dem Juii-» 
«ten faas nnerlaläUch, da hier Rechtspflege und 
Verwaltung nicht wie im Auslände getrennt» 
«mdem smn Theil dermaalsen mit einander ver> 
btmden sind » dafi »ie durch 'dieselben Werli- 
senge gehandliabt werden. Der Stadtbeamle 
male ebei| fo sehr Cameralist als Jurist seyn» 
beides der hei den Gonvernements-Regierungen» 
den Stadt - luid Land - Polizeien Angestellte, der 
Fiscal und Oberfiscal u. s. w. , der Advokat fast 
nicht weniger. Anderer Seits darf man den jun- 
gen Bechtsgelehrteii ihren bei uns ohnehin durch 
Ortliche Verhältnisse sehr ausgedehnten Studien- 
kreis rieht unübersehbar erweitern, und ihnen 
istcht hei ihrem ßilrluiip;sqang noch vollends die 
ganze Last de8Cameral-Studiumsauf!>nrden wol- 
len. Doch ist es schwierig, hier eine Grenz- 
liiüc zu ziehen. Zur Vorbereitung möchte ein 
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besonderer enryclopaiiischer Vortrag tiberljandi | 
wirthschaft, Hnndeisvviüsoiischart» Baukunst imd | 
Gewerbkuiulc , wohl berechnet auf den Bedarf ^ 
der Juristen , ihnen genftiren, dagegen aber der 
ganze |H a( lischo Theil des von mir vorgelegten j 
Lehrphiiih mit Ausschhifs des Reise-Collegü von j 
ihnen zu hfiren, und daruul selbst bei den aca-« 
denji^clitii IN aliiiigen Hücksichl zu nuhnien Heyn. 
Um 80 mehr thut solches Noth, weil es in Liv-» 
ESist- und Oiirland so achwcr hält^ sich über die- ^ 
■eil Theil der Gesetegebnng Uatcriali^n lu ▼«ff« i 

■chalTeii» aadi solche tn sanimela und su itor 1 
dieren, der angehende und nur gar su liald in 
ein Amt kommende Jurist weder Gelegenheit 
noch Zeit hat. Und doch mufii der Diener de« 
Gesetzes das Geseti kennen 

Noch iiahen wir einige WOnsrhc und Be^ 
merkungen über die Art M eise des Lehr\ or-; 
träges der Camcralwissenschaften nachzuholen. 
Ilei allem habe er stets das Yaterland^ or Au« 
^en, dessen Licht- und Schatten -Seiten» dessen 
indgtichst zu fSrdemdes Wohl. Belege snche er 
nicht in der Fremde, sondern im InUuide : auf 
dieses wende er ingner nnnächst seine Sätze an» 
nnd yerbreite dadurch sogleich EenntniA von 
demselben» Theilnahme» palriotlscKes ' Geftthf 



*) r. Jacob Eiulettoug etc., %, 556. 



fUr dasselbe. Das holebende W<»rt ergänze, was 
die iSrliiift in der Hegel uiUeriiers. Jiisqifici 
tniis les liv res, sagt. Storch, qiie iious pos«e-< 
dous süi recoiioiiiic politiqnc, sout ecrifs eii d'aii- 
trcspays: et coiume chaqiic auteur iache de se 
faire coinprendre de pr^ference par ses coinpa*« 
trioi« et de Icur 4tre utile platdt qa*anx etraiH 
gen, il en rteulte, qu*iiii Rnite, qui Studie Ii 
■deaoe du»» ceScOiivrages, ii*y trouve qve dei 
czmlplct tiite de payi ^trangeni» et des appli- 
catioiu faitw k eei pays. Der academlMhe Lelh> 
rer Me» wirke flir seine MitbOrger. Damm 
■et lein Vortmg Alellch» auf das Piaeüidie ge< 
richtet» Der geistreiche Vi Hers im Speetateor 
du Nerd und Schloezor in seiner Theorie der 
Statistik S. 139, ich wiederhole es Sehl oezer» 
damit nidit gelehrte Lltras » die auf Wolken, 
aber nidit auf festem Boden wandeln, lUe Nase 
rtUnpfen» Vi Hers und Schloezer loben das 
ganz besonders an dein wisseiischartichen Unter« 
yicht deutscher üniversitäfen, „dafs iliii auch TjPM-» 
^te, die sicli nicht zum ci^eutiichenGelehrteu-Stan-i 
„de bckciuiea, nutzen kCinnen, der künftige Kauf' 
^mann, Fabricant, Färber, Oocononi, Forst- 
«mann/^ Wai'uin sollte dan ni^ht au<!h bei uns 

_ 

•<) Storch c«wn d'tfconooii« poliHqtM», T. i, FrtCice 

P. VI. 



4«r Ml M^B dOfftnf Mr flMprMM 

wiMetin der Thal dem Gemdnweieii, woUtiea 
Elnieln« «at dem Kaafmtiiiiatliiiideiiklit 
bMi einer rein practiidieo» mdern auch wia- 
aenichaftllcfaea Büdnog nachgehen» und m eok 
dMm Zweck iinaere UnireraitilMi besachea. 
• Schon der Uebertritt am der gewohnten ZahkiK 
Welt in die firemde Biichatabea^Welt wird 
Folgen aayli , Amichtan Kiirecht stellen , nana 
gewähren, vor beengender Einaeitigk^l flchan. 
Leberall atfifst mail iin Leben auf etwas» von 
dem Seneca's Ausspnicli gilt: etiam quod dis- 
crro siip^Tv ;»( uuni eHt, \(\ ])r<y(!est r f» ii o s r cre. 
Kiiin r 1(11 8taat kann der Kcniitnils tler Kigen- 
thUuilichkeiten desselben, seiner Kräflte, seiner 
Vortheile und Narhf heile in Beziehung auf Vrk er- 
bau, Gewerhe, Handel entbehren, ;uii svcnig- 
s(<iis der kauf mann. Die Ratlisglieder kauf- 
inaiuiischen Standes, die Beisif/er der ITandels- 
gerichtc, Vervvaitiiiigta , Ausschashi;, der Bör- 
sen •> Com itecn, die ^diicdsmüuuer , Mäckler, 
Consnln müssen mehr verstehen, als den blofs 
roechaniacben Cömptoir-> Dianas Ein Parere 
iit ichwiariger, wlaaenichaftUfihar Aia eine 8pe- 



•*) Tön gan2*»ni Herren bergige ich liifr mrlirrmi Kauf» 
l«ateu üi Dorpat meiue Acbiuu^, w^kke r«*geliiiä.> 
*' Mg Torlataogieii VnecliMt ^ni TM Aieaea Uici 
vollMludigeii Bcftt hAbca. 



iiii*R6cliiiiiii(9 der SprcdicFy VcfCKtcf det 
Biiidelflstaiidei kdoe Copfer-Matdiiiw» Wie 
cbifliifarcleh» wie wohlthltig; kann die Tlietl- 
aaKme jeher Männer eil den dlfentlicli^ Angeld 
fci&iHteii werden! Et ^oand m^e im Benr»* 
Hin et ecs uinUtre« teroient fkmiUmM^ my^ 
lei pvineipee gnr les qäelf se fondc la prosperitS 
des nationi, ^e feroient Iis de |eur savoir, s'ils 
n'etoient seeoadte dans tons les degr^ de l'ad- 
roiniitration per des homroes capaUes de lea 
comprendre» fTcntrcr dans Icurs vnes et de r^a* 
liser lenrs roncepfions? La prosprrite (Vnne 
Ville, d'iinr pro^inrp, depeud quolqucfois d'nn 
travail de biireau, et Ic chef d*iino U t s, pctite ad- 
ministrafJori , cn prOTOqiiaiit nnc de ision im- 
portaiife, exercc bien souvcnt une irifiuence su- 
p^rieurc n celle du legislatrurliil ineme Gan^ 
abj^eseheii von ticin allgeineiiuMi Besten gereicht 
eine wissensrhafYliclie Bildutjg dem Kaurmaiui 
auch zu seinem eigenen. Die Kemitnifs der in«« 
und ausländischen Wechselrechte ist der zuYer- 
läfsigste Fohrer in Wechseigeschäften, daa Han^ 
deiareckt der sicherste Wegweiser in der Handels^ 
weltiLS,w« Schon giebtesBelspiele,dai]|d<r8twil 
Ton Kanflenten eine solche höhere Blldiing fordert 
In Frankreich ist nur derjenige nach dem Regler 



**) iiorcii G«iin d*econo»le p6Uii^ii«, T. TL, ?. 39; 
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mwit vom 11. Juni 1816 zum Virc-Consul zii- 
liifsig, d**r Kiivor flas Tfantlcls- Recht bei der 
Reches-Faciittüt in Paris luut Jiat, Wer ein 
(ileirhes auf russisdii'ii l »iversitSteii gcthau 
hätte, sollte auch %u derartigen Aiistelliu • n i 
besonders empfolTlen scyn. Ich wage es, Iii 
meinen \ orschläeen ikx Ii weiterzugehen. Nir- 
gend ist der Ivaulnjaiiusland, sraatsl)ürperlit h, hO 
ausgezeichnet als gerade in Uul.sland. Mau 
vergleiche nur die Vorzüge und Ehren, die der 
ersten KJasse, namentlich durch die Allerhfichat 
14, Novbr. 1824 bettätigte Ergfinzungs-Yer» 
4>riiniing IJauptstiick II. verliehen worden» wtt 
den loastigen diTeiirltcheii Yeihältnlitcn und 
Rang-Stuflen* Titel und Orden werden nicht 
selten Kanfleiiten m Thcily und unsere weisr, 
bnmane Rx^gicrung luitcrlftfot nichts» nm diesen 
dem Gemeinwohl so nUtitlichen Stand auf alle 
Art an heben. Sollte man nicht auch darauf 
hinwirken t wenigstens einzelne aus ihm Air ei" 
ne hühcrc wissenschafliiclie Ausbildung in iiircm 
Beruf zu gewinnen ? — Ein \\ irksanier Sporn« 
»nid j^ewils bei der Ehrliebe der Hussen nicht oh» 
ne Erfolg, wäre wohl die Besüminun?« drTls ein 
Kanfmanü, welcher nach einem acadeinisclicfi 
Zeu^nil's niit Nutzen 1 lantniniirs- \N issenschaft 
und Recht, Staatswirthschall und deren Gesetz- 
gebunp-, .See-nerhf, ^Aanren-, iVIniiz- iinrl (ie- 
wichlS' Kunde, das |)0!süive He(h( des otlenlli- 
cheii und pri Velten Cr^ditü^ \V eciiselrccht, Poii- 



. 71 



«eireclif gehört, der ersfi'ii Gilde, vielleicht mit 
der Be/.eidituiiig als Kaiifiiiaiin gelehrten Raiige.«!, 
hinsichtlich der änCsern Khren heige/Hhlt wer- 
den solle, wenn er atirh mit seinen AHi^aben zn 
einer nietlrrn CJüHo steuert. ¥.v wiiie mithin 
dem Manifest ^ oiu 1. Januar 1.S07 genins hofn»- 
hig, berechtigt mit v ier Pferden z« falircn, den 
Degpii zn tragen, seinen Namen in das Ehren- 
hnch cinsrhreibeii zu lassen , er konnte nftcli 
23 tlei Allnliöchsten Ergäazungs- Verordnung 
hei sonsti^jor A> ürdii^keit nach 12 .lahren zum 
Coniercicii-Jlatli vorgestellt werden, sowie nach 
§. 24 XII Ordeti, laiitf. 25 um Annahme seiner Kin- 
der zum Civil -Dienst und in die Er9siehnngsan- 
tfalten des Reicf^s ansuchen, nach $.37 die 
LaDdcstmirorm tragen , sich nach §. 28 xu einer 
besmidem Classe von aosgexeichneten, nicht ei- 
gentlich slenerpltichtigen ScaatsbOrgera säliien, 
und nach {. 30 und 31 nur in hdhem BUrgerpo- 
sten angestellt werden. Es Tersteht sich, dafk 
diese änfsem Ehren keinen Einfliirs «luf die son- 
stigen Haudeisberechtignngen und dafllr sn erle- 
genden Abgaben haben. Hier kömmt nur das gei- 
stige Capital in Anschlag ; das geringere Geidcapi- 
tal mag zn einer untern Gilde steuern» nnd anch 
dafdr nur deren A'orlhcile geniefsen. 

Soviel über den Betrieb der Cameral- Wis- 
senschaften. Wenn auch njeinc Ansirlitrn nicht 
weiter beachte!, meine \ orschläge auch ganz. 
verworicQ werden» würde nur ein durchgei'ähi- 



ter Studicnplan fitr Cameralisten in Rtifs- 
land angeordnet und ihnen von den Universitä- 
ten bei der Aufnahme gedruckt zugefertigt! 
Dann hätten sie einen sichern FUhrer in den 
Kreuz- und Queer- Gängen ihres Fachs. Be- 
lohnt fühlte ich mich Air Mühe und Zeit, wenn 
diese Blätter solches veranlassen sollten. Es 
wäre das zwar mehr das Verdienst der I^fänner, 
die ich ihrer Geltung wegen absichtlich statt 
meiner für die gute Sache sprechen liefs. Doch 
glaube ich) ohne Anmaafsung dabei sagen zu 
können: 

Multum magnorum vironim judicio tribuo: 
aliquid iet meo vindico. 
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